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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
jährli den Briefträger ins Haus gebracht 


vierteljährlich; durch 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die 9 oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu 
welche die Fahnen der Infanterie zum S 
brachte, während die erſte Eskadron der Garde⸗ 
Küraſſiere mit den Standarten der hier garni⸗ 
ſonirenden Kavallerie folgte. 
Schloſſe wurden dem Kaiſer ft 
von dem in unzählbarer Menge angeſtauten 
Publikum dargebracht. 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ der Kaiſer ritt, herannahte, war der 
ämter an. . 5 Voſt einigen Stellen ein fo begeifterter, daß die Schutz⸗ 
Die Redakti mannſchaft die Ordnung an vielen 
e Redaktion. mehr aufrecht zu erhalten vermo 
[TE ẽůuſZu——ñͥ N auf den Fahrdamm berüberdrängte. 
die Muſik der Fahnenkompagnie den Linden 


Deutſchland. 


— Hauptſtadt zurückgekehrt, geſund und von 
einem Unfall jo völlig hergeſtellt, daß er, was 
noch vor wenig Tagen zweifelhaft erſchien, die 
Parade über das geſammte Garde⸗Korps ab⸗ 
nehmen konnte, und, was ein noch beſſeres Zeng⸗ 
niß für ſein Befinden ablegt, er vermochte die 
anſtrengende Repräſentationspflicht in der ge⸗ 
wohnten Weiſe zu Pferde zu erfüllen, ohne daß 
dem Monarchen während der ganzen Dauer des 
militäriſchen Schauſpiels die geringſte Ermüdung 
anzuſehen war. Kaiſer Wilhelm traf, wie vor⸗ 
Sito um 27,9 Uhr bei der Anhalteſtelle in 

chöneberg ein und ritt von dort aus direkt nach 
dem Tempelhofer Felde. Schlag 9 Uhr verkün⸗ 
deten ſtürmiſche Jubelrufe die Ankunft des Kai⸗ 
ſerpaares; von der Leibgarde der Kaiſerin 
eskortirt, ritt der Kaiſer, auf dunkelem braunen 
Pferde, in der Uniform des erſten Garde⸗Regi⸗ 
ments, mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens, zur Seite feiner Gemahlin, welche, nie 
immer in letzter Zeit, die Farben ihrer Leib⸗ 
truppe und des Küraſſter⸗ Regiments Königin, 
weig und ponceau, und den Rembrandhut mit 
weißer, wauender Feder angelegt hatte und über 
dem Reitkleide gleichfaus das orangefarbene Band 
trug. Zur Seite der Kaiſerin ritt im ſchwarzen 
Reitkleide die anmuthige Erbprinzeſſin von Mei⸗ 
ningen. 

Die Maſſen dräuglen ſich, den Monarchen zu 
ſehen, und aller Augen richteten ſich in erſter Reihe 
auf ihn, fein Ausſehen zu prüfen, zu beobachten, 
wie der lauge Aufenthalt auf der See auf ſein 
Befinden eingewirkt und ob der überſtandene 
Unfall an Bord iroend welche Spuren hinter⸗ 
laſſen. Kaiſer Wilhelm „jieyt vortrefflich aus: 
er iſt etwas ſtärker geworden, nicht übermäßig 
gebräunt und ſitzt außerordentlich gut zu Pferde. 
Seine ruhige Miene kündet deutlich, wie wenig 
die privaten Bulletins, welche unſeren guten 
Nachbaren von jenſeits des Rheins jo eingehend 
und fleißig über ſeinen Geſundheitszuſtand ver⸗ 
breitet haben, zutreffen und wie noch weniger — 
fie ihn kümmern. Die einzige, vermuthlich ihm 
Ant ſeinen Aerzten zur Schonung des geheilten 

niees abgerungene Konzeſſion beſteht darin, daß 
er vorerſt minder ſchuell reitet; die Ankunft des 
kaiſerlichen Quartiers geſchah diesmal im Schritt, 
und auch auf dem Paradefeld ſelbſt wurde nur 
ſelten ein kurzer Trab angeſchlagen. Das Kaiſer⸗ 
paar begrüßte auf dem Paradefelde zuerſt die 
Prinzeß Friedrich Leopold, welche im vier⸗ 
ſpännigen Wagen vor der Front hielt und die 
fremdländiſchen Offiziere, an deren Spitze wir 
die gewohnte Erſcheinung des ruſſiſchen Militär⸗ 
Bevollmächtigten nicht bemerkt haben. In der 
Suite ſahen wir dagegen die beiden alten Herren 
Feldmarſchall Graf Blumenthal und General 
Oberſt von Pape, ferner den Kriegsminiſter von 
Kaltenborn⸗Stachau, die Generalquartiermeiſter 
Edler v. Planitz und Oberhoffer, den Komman⸗ 
donten von Bertin General⸗Lieutenant Graf 
Schlieffen I., ſowie eine glänzende Reihe von 
Generalen. 

Die Parade⸗Aufſtellung, welche der Kaiſer 
nunmehr abritt, war die bei den Paraden 
des ganzen Korps von jeher übliche. Die fremd⸗ 
herrlichen wie die nicht regimentirten Offiziere 
und die Kadetten ſtanden mit der Leibgendarmerie 
im rechten Winkel zum erſten von den Fuß⸗ 
trunven gebildeten Treffen. Kavallerie, Artillerie 
und Krain bildeten das zweite Treffen. Die ger 
ſammte auf dem Tempelhofer Felde verſammelte 
3 beſtand diesmal ans 41 Bataillonen, 
foren und 22 Batterien mit 132 Ge⸗ 

In der Front ſtanden ei r 
fürſtlicher Perſönlichkeiten: ver h 
Meiningen kommandirte die zweite Garde⸗Divi⸗ 
ſion, Erbgroßherzog von Baden die zweite Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade, Prinz Friedrich Leopold das 
zweite Bataillon vom erſten Garde⸗Regiment zu 
Fuß, in welchem auch der Erbprinz von Hohen⸗ 
zollern als Premier⸗Lieutenant eingetreten war. 
Herzog Jobann Albrecht von Mecklenburg trug 
die Uniform der Gardehnſaren, außerdem waren 
der Erbgroßherzog von Heſſen, der Erbprinz von 
Reuß j. L. und andere Prinzen in der Parade. 

Das Abreiten der Front nahm mehr ols / 
Stunden in Auſpruch, darauf folgte ein zwei⸗ 
facher Vorbeimarſch. Die Fußtruppen deſilirten 
zuerſt in Kompagnie Fronten, dann in Regi⸗ 
ments⸗Kolonnen. Hinter einander zogen das 1. 
Garde⸗Regiment zu Fuß mit den Grenadier⸗ 
mützen, das 3. Garde⸗ Infanterie Regiment, die 
Gardejäger, das Lehr⸗Jnfauterie⸗Bataillon, die 
Unterofftzierſchule von Potsdam, zweites und 
viertes Garde⸗Regiment z. F., die Garde⸗Füſi⸗ 
liere, Kaiſer Alexander, Eliſabeth, Gardeſchützen, 
Kaiſer Franz und das aus Koblenz gekommene 
Kaiſerin⸗Auguſta⸗Regiment, die Fuß⸗Artillerie 
aus Spandau, die Pioniere und die beiden Eiſen⸗ 
bahn⸗Regimenter vorüber. Die Kadetten hatten 
den erſten Vorbeimarſch eröſſuet, nahmen aber 
am zweiten nicht Theil. 5 2 

Hoch in den Lüften begrüßte der Ballon captif 
der Luftſchifferabtheilung den ankommenden Mon⸗ 
archen und ließ ſich auch im Laufe der Revue 
noch einmal ſehen, während er in der Zwiſchen⸗ 
zeit fich ſcheu zurückhielt. Als Neuerung war es 
wohl anzusehen, daß die Luftſchifferabtheilung zwei 
freie Ballons in der Richtung gen Süden wäh⸗ 
rend der Parade lanecirte, als althergebracht aber 
dürfen wir es betrachten, daß die Momentphoto⸗ 
graphen auf dem Felde raſtlos thätig waren. 

Nachdem die Truppen defilirt, ritten 


nahte, intonirte ſie den 
Berlin, 22. Auguſt. Der Kaiſer iſt nach der vom Publikum mit jubelnden 


Pariſer Einzugsmarſch, 
ochs begrüßt 
wurde. Von „Kranzler“ und Café Bauer aus 
den Balkons herunter flogen duftige Blumen⸗ 
ſträußchen dem Monarchen, der freundlich grü⸗ 
ßend dankte, entgegen. Der Kaiſer führte die 
Fahnenkompagnie bis zum Schloß und begab ſich, 
nachdem er noch den Parademarſch dieſer Truppe 
abgenommen, in feine Gemächer. 

— Der Pariſer Korreſpondent der „Times“, 
Herr Oppert⸗Blowitz, beharrt dabei, daß die 
Unterredung über den Rücktritt des Fürſten 
Bismarck mit dem Grafen Münſter, welche er 
am 30. Juni in der „Times“ veröffentlichte, 
ea ſei. En 

— Der „Schleſiſchen Volkszeitung“ geht 
folgende Meldung aus Warſchau zu: 

„General Ignatiew, der Chef des Kiewer 
Kriegsbezirkes, beabſichtigt, ruſſiſche Unterthanen 
deutſcher und polniſcher Herkunft vom Avau⸗ 
cement in der Armee und von der Auſtellung im 
Verwaltungs⸗ und Polizeidienſt zugleich aus⸗ 
zuſchließen.“ 

Wir legen dieſe Meldung zu den übrigen, 
es kaun fait heißen „nulla dies sine linea“ — 
kein Tag ohne deutſchfeindliche Maßregeln. 

C Berlin, 22. Auguſt. Die Lage der 
Finanzen des deutſchen Reichs, wie ſie durch die 
Veröffentlichung der Iſteinnahme au Zöllen und 
Verbrauchsſtenern für das erſte Drittel des lau⸗ 
fenden Etatsjahres dargeſtellt wird, iſt durchaus 
nicht ſo erfreulich, wie ſie ſich im Juli des ver⸗ 
floſſenen Jahres für den Beginn des Etatsjahres 
1890—91 präſentirte. Zwar hat ja das vier⸗ 
monatliche Ergebniß die dem Etat zu Grunde 
gelegte Schätzung im Ganzen noch immer über⸗ 
troffen. Ein Drittel des Etatsanſatzes für die 
Zölle und Verbrauchsſteuern beläuft ſich auf 
rund 193 Millionen und der wirkliche Ertrag 
der erſten vier Monate beziffert ſich auf nahezu 
240 Millionen, überſteigt alſo die betreffende 
Gruppe der Etatspoſitionen um 47 Millionen. 
Jedoch wird man dabei nicht außer Acht laſſen 
dürfen, daß die Einnahmen der Materialſteuern 
in der zweiten Hälfte des Jahres bei Weitem 
nicht ſo günſtig ausfallen, 
ſpäter die Bonifikationen dieſe Einnahmen faſt 
völlig auſzehren, daß alſo die jetzt vorliegenden 
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Fuß, um die Feſtung Komorn herum ſtattfanden, voll⸗ 
chloſſel zogen ſich unter der direkten Oberaufſicht des b ‚Kö 3 
Armee⸗Kommandanten Feldmarſchalls Erzherzogs zulehnen. „Man köunte fich in Verlin fragen,“ 
Albrecht, ſowie des General⸗Artillerie⸗Jnſpektors h 
Auf dem Wege zum Erzherzogs Wilhelm und des General⸗Genie⸗Ju⸗ 
ürmiſche Ovationen ſpektors Feldmarſchall⸗Lieutenants Barons Salis⸗ 
Soglio. Auch der Korps⸗Kummandant von Preß⸗ 
burg, Feldmarſchall⸗Lieutenant Erzherzog Friedrich, i { 
Als die Fahnenkompagnie, an deren Tete ſowie die Erzherzoge Ferdinaud d'Eſte und Joſeph Deutſchland und Fraukreich kein Konflikt ent⸗ 
Jubel an rg dem Schlußakte des großen Manövers ſtanden, 
ei. 
Stellen nicht Entſcheidung über eine Reihe von Fragen des 
chte und die Feſtungskriegs, die ſeit langem die öſterreichiſche 
Als] Heeresverwaltung beſchäftigen. Schon vor längerer 


Zahlen noch keine Grundlage für ein allgemeines und 36 Feldgeſchütze. 
Urtheil darüber geben, ob der geſammte Etats⸗ beſtand zur Vertheidigung der Feſtung aus 3 
anfag erreicht, oder ob und eveutnell wie er Bataillonen Infanterie, 
vorausſichtlich übertreffen werden dürfte. Da⸗ vallerie, 1 Bataillon Feſtungs⸗Artillerie, einem 


tettiner Zeitung, 


Flotte gezwungen newejen wäre, noch in letzter 
Stunde die Einladung der Königin Viktoria ab. 


Zweck dieſer Feſtungsübungen war die 


Zeit wurde von dem Hauptmann Ritter von 

raſern dem techniſch⸗adminiſtrativen Militär⸗ 
Komitee eine Maſchine, genannt „Elektromineur“, 
unterbreitet, welche den Zweck hat, als Minen⸗ 
förderbohrer zu fungiren. Die Maſchine iſt ganz 
aus Eiſen hergeſtellt, wird mittels elektriſcher 
Kraft getrieben und bohrt nicht nur ſehr raſch, 
ſondern befördert das gebohrte Material ſelbſt⸗ 
thätig nach rückwärts. Als Hauptvortheil wird 
der neuen Bohrmaſchine nachgerühmt, daß bei 
der Anwendung derſelben die bisher fo zeitraubende 
Holzzimmerung der Minengänge außerordentlich 
raſch und einfach erfolgen kann. Obwohl das 
Terrain vor Komorn, in dem die Maſchine zur 
Anwendung kam, ſehr ſandig und daher für das 
Experiment ungünſtig war, ſoll der Verſuch ſehr 
zufriebenftellend ausgefallen fein, fo daß ſowohl 
vom Armee⸗Kommandanten, wie von den Gene⸗ 
ral⸗Artillerie- und Genie⸗Inſpektoren dem Er⸗ 
finder volle Anerkennung ausgeſprochen wurde. 
Außerdem gelangten eine Reihe anderer für den 
Feſtungskrieg bedeutſamer Neuerfindungen, wie 
Sturmgeräthe, beſtehend aus zerlegbaren Steig⸗ 
und Wurfleitern, Wurfbrücken, Grabenſtegen ꝛc., 
ſowie ganz neuartige Drahthinderuiſſe für Graben⸗ 
überſchreitung, beſtehend aus im Ernſtfalle mit ſehr 
ſtarken Strömen zu ladenden Kabeln zur Ver⸗ 
wendung. Die letzteren ſollen von einer Wechſel⸗ 
ſtrom⸗Maſchine fo intenſiv geladen werden, daß der 
Angreifer bei Berührung derſelben ſofort getödtet 
würde. Auch eine vollſtändig im Erdboden ver⸗ 
ſenkte Angriffs⸗Batterie, welche ganz gegen Ein⸗ 
ſicht und Schuß gedeckt iſt, kam zur Verwendung. 
Weil einige der nen angewandten Apparate noch 
Geheimniß der öſterreichiſchen Armee⸗Verwaltung 
ſind, wurden auch die Militärattachees der aus⸗ 
wärtigen Geſandtſchaften nicht eingeladen, an 
dieſen Manövern theilzunehmen. Die Hauptdis⸗ 
poſition für die großen Feſtungs⸗Maubver um 
Komorn war der Vormarſch einer am rechten 
Donauufer gegen Budapeſt vorrückenden Armee 
mit mobilem Belagerungspark, welche die Komorner 
Garniſon verhindern ſollte, einen Offenſivſtoß zu 
Guunſten einer ſupponirten Hauptarmee auszu⸗ 
führen. Das belagernde Korps umfaßte 8 Ba⸗ 
taillone Infanterie, 2 Eskadronen Kavallerie, 3 


wie im erſten, daß Bataillone Feſtungs⸗ Artillerie, 1 Bataillon 


Genietruppen, 1 halbes Pionier⸗Bataillon, 12 
Train⸗Eskadronen und 20 ſchwere Belagerungs⸗ 
Die Komorner Garniſon 


einer Schwadron Ka⸗ 


gegen iſt eine Schätzung der einzelnen Verbrauchs⸗ halben Piouier⸗Bataillon und 12 Feldgeſchützen. 
ſteuern mit Ausnahme der Materialſteuern ſchon Auch trat das ſchwere Feſtungsgeſchütz, mit 
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jetzt angängig. Dieſe haben aber 
heit kein erfreuliches Ausſehen. 


in ihrer Mehr⸗ welchem die einzelnen Werke a mirt find, in 
Nur die Ver⸗ Aktion. 


Das Anugriffskorps wurde vom Feld⸗ 


brauchsabgabe von Zucker und die Brauſteuer marſchall⸗Lientenant Weigel kommandirt, während 
haben im erſten Jahresdrittel mehr ergeben, als als Feſtungs⸗Kommandandant Feldmarſchall⸗vieu⸗ 
ein Drittel des Etatsanſatzes beträgt, die erſtere tenaut Pelican fungirte. Der Artillerie- wie Ge⸗ 


ſogar 2 Millionen mehr. 


Dagegen haben das wehrkampf war ein ſehr lebhafter und es wurden 


Veraulagungdrittel weder die Tabakſteuer, noch für jedes Geſchütz 60 Patronen, für jedes Ge⸗ 


die Salzſteuer, noch ſchließlich die Branntwein⸗ 
verbrauchsabgabe erreicht; die letztere iſt mit 
1.2 Millionen hinter ihm zurückgeblieben. Die 
Zölle allerdings haben das Veranlagungsdrittel 
um 13 Millionen übertroffen. Wenn man jedoch 
bedenkt, daß ſie im vorigen Jahre für den 
gleichen Zeitraum ein Plus gegen die erſten vier 
Monate des Jahres 1889—90 von über 15˙½ 
Millionen ergeben hatten und nunmehr gegen 
1890—91 mit über 7 Millionen zurückſtehen, 
fo wird man das jetzige Ergebuiß nicht allzu 
glänzend finden, zumal wenn man bedenkt, daß 
der Etatsanſatz der Zölle für 1891—92 gegen 
den von 1890—91 um über 20 Millionen er⸗ 
höht iſt. Dieſe ſollen alſo immer erſt vorweg 
eingebracht ſein, ehe ein verhältnißmäßiges Er⸗ 
gebniß vorliegt. Im allgemeinen wird man dem⸗ 
nach die Lage der Reichsfinanzen im laufenden 
Etatsjahr als eine roſige nicht bezeichnen können, 
jedenfalls läßt ſich wohl jetzt ſchon mit einiger 
Sicherheit vorausſagen, daß ein ſo gutes Ergeb⸗ 
niß, wie es das Jahr 1890—91 gezeitigt hat, 
für 2 Jahr 1891—92 nicht zu erwarten iſt 

Kiel, 22. Auguſt. Die Mandverflorte ſtaud 
geſteru unter dem Befehl des Kontre⸗Admirals 
Köſter, während der Flottenchef Deinhard von 
Sr. Majeftüt dem Kaiſer zur Theilnahme an 
einer Segelpartie auf dem „Meteor“ einge⸗ 
laden war. 

Breslau, 22. Auguſt. Die Bergarbeiter 
der beiden Hauptgruben im Waldenburger Re⸗ 
vier haben durch ihre Vertrauensmänner bei der 
Verwaltung die Bewilligung einer Theuerungs⸗ 
zulage beantragt. Die Verwaltung hat ſich 
dieſem Autrage gegenüber nicht direkt ablehnend 
verhalten, ſondern einſtweilen vorbehalten, ihn in 
eifrige Erwägung zu ziehen. 
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Schwerin, 22. Auguſt. 


Beſſerung in dem Befinden des Großherzogs iſt der deutſ 
Die Athemnoth tritt durch die 


bei Beſtand geblieben. 
ſelten auf und iſt weniger quälend. 
rungsaufnahme iſt beſſer, der Schlaf ruhig. 

München, 22. Auguſt. (W. T. B. 
Geſtern Nachmittag von 2 bis A], Uhr fand 
eine Pleuarſitzung der Delegirten zu den Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen ſtatt, in welcher die 
erſte Leſung eines Vertragsentwurfes begonnen 
wurde. Der „Allgemeinen Zeitung“ zufolge ſoll 
unächſt verſucht werden, über die wichtigſten 
tagen eine Einigung zu erzielen, die minder 
wichtigen Punkte würden erſt bei der zweiten 


Leſung erörtert werden. Zur Beſchleunigung der 
Verhandlungen ſind auch für die Sonntage 
Sitzungen in Ausſicht genommen. 


h 5 Geſtern Nach⸗ 
mittag 5¼ Uhr iſt das e a: 


Raiferin, die Erbprinzeſſin von Meiningen und ſchloſſen worden. 


einige Damen vom Hoſe, gefolgt von der Prinzeß 
Friedrich Leopold im Wagen, der ſich eine Reihe 
von Hofequipagen angeſchloſſen, unter Eskorte der 


Trotz des anhaltenden Regens tritt die 


Nonnenraupe jetzt auch in den Alpenbergwäldern 
bei Aibling, am Wendelſtein, am Tegernſee und Gleichzeitig 


Leibgarde der Monarchin, der Stadt zu. am Starnberger See verheerend auf. 


Der Kaiſer hielt naß Kritik ab, die, wie 
Ar hören, ſehr günftig für die in der Front 
ehenden Offiziere und Truppentheile ausgelallen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Auguſt. Die relativ großen Flottenparade beizuwohnen, 


(W. T. B.) Die hervortreten laſſen werde. 
chen Regierung ſei es zu danken, daß Königin, als die Muſik die Marſeillaiſe ſpielte, 
ie letzte Maßregel der ruſſiſchen Regie⸗ ſich erhob und dieſelbe bis zum Ende ſtehend 
Die Nah⸗ rung die Intereſſen der deutſchen Volkswirth⸗ auhörte. 
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wehr 100 Patronen auf den Gefechtstag aus⸗ 
gefaßt. Die Manöver begannen am 10. Auguſt 
mit Zernirungsgefechten, in denen die Feſtungs⸗ 
Garniſon auf ihre Befeſtigungslinie zurückge⸗ 
worfen wurde. Am nächſten Tage wurde von 
dem Belagerer das am rechten Donau⸗Ufer ge⸗ 
legene Fort Igmand erſtürmt. Der während der 
Nacht vom 12. auf den 13. Auguſt gegen das 
Fort Sandberg eröffnete Belagerungs⸗ Angriff 
n urde durch einen Offenſivſtoß der Feſtungsbe⸗ 
ſatzung theilweiſe abgewieſen, doch vom Belagerer 
noch am ſelben Tage unter heftigem Geſchützfeuer 
eine zweite Artillerie ⸗Aufſtellung bewerkſtelligt, 
und am 14. Auguſt früh erfolgte während eines 
furchtbaren Artilleriekampfes der Sturm auf das 
Fort Sandberg, das gegen 7 Uhr früh vollſtändig 
in die Hände der Angreifer fiel, welche mit Hülfe 
ihrer weit überlegenen Artillerie jeden offenſiven 
Vorſtoß der Vertheidiger parirt hatten. Noch 
am ſelben Tage erfolgte unter dem Vorſitze des 


Erzherzogs Albrecht die Schlußbeſprechung über binſichtlich des Dreibundes wirklich abgeſchickt 
das Manöver, als deſſen Hauptergebniß die worden iſt. Ebenſo wird hervorgehoben, daß 
außerordentliche Ueberlegenheit des Angriffskrie⸗ Freiherr von Schorlemer⸗Alſt nicht leugne, dem 


eißt es u. A. in einem offiziöſen Organe, „wes⸗ 
halb die Anweſenheit des Prinzen Heinrich den 
Admiral Gervais gezwungen hätte, die eugliſche 
Einladung abzuweiſen und direkt nach Cherbourg 
zu dampfen. Seit 20 Jahren iſt zwiſchen 


den die Diplomatie nicht ſofort mit 
einer relativen Leichtigkeit beſeitigt hätte. Nir⸗ 
gend, weder in Europa, noch in Aſien, noch in 
Afrika find wir den Deutſchen als Gegner be⸗ 
gegnet. Einer unſerer Miniſter bat ſogar nicht 
vergebens die deutſche Unterſtützung erbeten, als 
es ſich darum handelte, unſere Beſitzungen am 
Kongo feſtzuſtellen. Ohne die deutſche Einwilli⸗ 
gung würden wir niemals Tunis erlangt haben, 
und vielleicht hängt es nur von Deutſchland ab, 
unſere Schwierigkeiten in Tonkin und Annam in 
einer Weiſe zu vermehren, daß dieſe Eroberung 
den Koſtenpreis nicht werth geweſen wäre. An⸗ 
dererſeits vergeht kein Tag, daß nicht zwiſchen 
England und Frankreich beinahe unlösbare 
Schwierigkeiten entſtehen. Die egyptiſche Frage 
iſt noch immer in der Schwebe; in Madagaskar 
haben die bündigſten Verträge nicht genügt, 
unſer Protektorat zu ſichern. Auf der indiſch⸗ 
chineſiſchen Halbinſel beſteht ein unaufhörlicher 
Kampf zwiſchen dem engliſchen und dem franzö⸗ 
ſiſchen Einfluß. In Afrika, ſelbſt in dem weſt⸗ 
lichen Theile, den England uns überlaſſen hat, 
entſtehen bei jeder Etappe unſerer Forſcher 
Streitigkeiten. So wird der Lieutenant Migon 
von dem Agenten der „Royal Niger Company‘ 
verwundet, und die Ermordung Campbells, die 
jeden Verdacht rechtfertigt, iſt ein Geheimniß ge⸗ 
blieben. Und Neufundland! Ueberall, wo wir 
uns ausdehnen wollten, ſind wir einem eifer⸗ 
ſüchtigen, anmaßenden und grinſenden Engländer 
begegnet. Zwiſchen dem Deutſchen, der uns auf⸗ 
fordert, vorwärts zu gehen, und dem Engländer, 
der uns den Weg verlegt, iſt der Kontraſt voll⸗ 
ſtändig. Und doch iſt der Admiral Gervais, von 
Kronſtadt zurückkehrend, bei dem Kieler Hafen 
vorbeigefahren und hat in dem Hafen von Ports⸗ 
mouth Anker geworfen. Abgeſehen von Monſieur 
Laur und einem kleinen Häuflein von Halbver⸗ 
rückten billigt der franzöſiſche Patriotismus den 
von unſerer Regierung angenommenen Austauſch 
von Höflichkeiten. Wenn der Prinz Heinrich von 
Preußen ſich, wie es ſein Recht war, an der 
Seite ſeiner Großmutter in der Mitte der könig⸗ 
lichen Familie befunden hätte, würden unſere 
Panzerſchiffe ſofort gewendet haben, ohne nur 
ihre Salutſchüſſe abzufeuern. Denn zwiſchen 
Deutſchland und uns beſteht eine einzige Urſache 
zu einem Konflikte; dieſe einzige Urſache iſt 
ſtärker als alle täglichen Konflikte, welche wir 
mit England zu löſen haben. Zwiſchen Deutſch⸗ 
land und uns beſteht nicht allein ein Streit um 
ein Eigenthum, um eine Grenze, ſondern ein 
„procès dihumanité“. Eine Bevölkerung, die 
uns treu bleibt, iſt uns gewaltſam entriſſen wor⸗ 
den .... Zwiſchen Dentſchland und uns il 
my a que cela; mais il ya cela. . “ 

Dieſe Auffaſſung des heute auf der Rhede 
von Portsmouth ftattfindenden Vorganges wird 
zweifellos von allen Franzoſen getheilt. 

Paris, 23. Auguſt. (W. T. B.) Den 
hieſigen Vertretern der chileniſchen Kongreßregie 
rung wird aus Iquique gemeldet, daß das Kon⸗ 
greßheer nördlich von Valparaiſo gelandet ſei. 

Paris, 22. Auguſt. Der große General⸗ 
ſtab wird bei dem Kriegsminiſter gleich nach 
ſeiner Rückkehr das Geſuch des Kommandeurs 
des 14. Armeekorps über eine vollkommenere 
Ausrüſtung der Alpenjäger befürworten. Es 
handelt ſich hauptſächlich darum, ihnen den Bau 
von Wegen und Bruſtwehren zu erleichtern, da⸗ 
mit fie ſich vor den Schützen und Bergkanonen 
ſichern können. 

Paris, 22. Auguſt. Vier Neger ſtehen 
gegenwärtig unter der Anklage des Kannibalis⸗ 
mus vor dem Gericht zu Saint Louis am Sene⸗ 
gal. Dieſelben haben zwei Sklaven getödtet und 
fie gebraten, um fie daun zu verſpeiſen. 

Bei Havre hat die überfluthende See 
mehrere Gebäude weggeriſſen. Aus allen 
Strandgegenden werden ähnliche Verwüſtungen 
gemelret. Seit vielen Jahren hat man ein ähn⸗ 
liches Unwetter nicht erlebt. 


Italien. 


Rom, 22. Auguſt. Aus dem Vatikan wird 
fortgeſetzt verſichert, daß die Note an die Mächte 


ges gegenüber der Feſtungs⸗Vertheidigung ange⸗ Papſt geſchrieben zu haben, daß das Zentrum 


ſehen wird. 

Wien, 22. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Preſſe“ glaubt, die Agitation für die Auf⸗ 
hebung der Kornzölle in Deutſchland werde bald 
wenigſtens für eine gewiſſe Zeit verſtummen. 
Die Verſorgung mit Getreide werde ohne große 
Schwierigkeiten bewerkitelligt werden. Gelange 
ruhige Ueberlegung zum vollſtändigen Durch⸗ 
bruch, daun werde die Feſtigkeit der deutſchen 
Regierung nicht nur keinem Tadel begegnen, 
ſondern Auerkennung finden, zumal der gedeihliche 
Jortſchritt der Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
die Vortheile der neuen Handelsverträge klarer 
Der Eutſchiedenheit 


ſchaft nicht geſchädigt werden. 
Belgien. 


Brüſſel, 22. Auguſt. Der Herzog von 
Cambridge iſt in der verfloſſenen Nacht von 
Homburg hier eingetroffen. 


Frankreich. 


und die deutſchen Katholiken nicht aufhören wür⸗ 
den, die Löſung der römiſchen Frage gemäß dem 
Wunfche des heiligen Stuhls zu betreiben. 

Der Papſt hat an die Organiſatoren des 
katholiſchen Kongreſſes in Mecheln ein Breve ge⸗ 
richtet, in welchem er ihnen empfiehlt, bei ihren 
Berathungen beſonders die ſoziale und die 
römiſche Frage in Erwägung zu ziehen. 


Großbritannien und Irland. 


Portsmouth, 22. Auguſt. (W. T. B.) 
Von den franzöſiſchen Marineoffizieren, welche 
an der Feſttafel bei der Königin in Osborne 
theilnahmen, iſt es ſehr bemerkt worden, daß die 


Nufilaud. 


Petersburg, 16. Auguſt. Die ruſſiſche 
Kaiſerfamilie iſt von Peterhof nach dem ruhigeren 
Krasnoje⸗Sſelo übergeſiedelt und für Viele iſt 
jetzt nach den Kronſtädter Feſttagen eine Zeit des 
Nachdenkens und Bedenkens gekommen. Es muß 
Vieles auf den Zaren in letzter Zeit eingewirkt 


Paris, 20. Auguſt. Mit Ausnahme der haben, daß ſein mißtrauiſcher Charakter aus der 


kleinen, aber lärmenden Gruppe der „Boulan⸗ 
giſten“ und „Deroulediſten“ begrüßt jetzt die ge⸗ 
ſammte Preſſe die heute ſtattfindende franzöſiſch⸗ 
engliſche Flottenparade als einen weiteren Be⸗ 
weis von der Machtſtellung Frankreichs, als eine 


die München in der hieſigen Zentralſtation ange Vervollſtändigung der Kronſtadter Manifeſtation, 
als einen Proteſt Englands gegen die Annahme, wickeln.“ Dieſen Grundſatz hat der 


daß die engliſche Flotte eventuell beſtimmt ſei, 
die Geſchwader der Tripel⸗Allianz zu verſtärken. 
halten ſämmtliche Journale 


die läp⸗ man in eingew 


bisher ſo ſtreng beobachteten Reſerve den Fran⸗ 
zoſen gegenüber heraustreten konnte. Sonſt iſt 
ſein Loſungswort immer geweſen und iſt es ſicher⸗ 
lich auch jetzt noch: „Rußland hat ſich abzu⸗ 


fcb vom Auslande und ſich allein aus ſich gekommen iſt, die 
elbſt mit ſeinen eigenen inneren Kräften zu ent⸗ unvermei 1 
Herru von Löper 


ar ſo oft 
ſeinen Miniſtern und den leitenden 


keiten Rußlands zur Richtſchnur gegeben, daß tiren. 
eihten Kreiſen hierin den Kern⸗ des 


piſche Erfindung aufrecht, daß Prinz Heinrich punkt der ganzen inneren und äußeren Politik 


von Preußen nach England gekommen wäre, 


an der Seite ſeiner königlichen Großmutter der eine neue Illuſtration dazu. 6 
eine Zeit, wo Alexander III. weicher geſtimmt und | 


aber dieſe Abſicht 


N, und fegte ſich dann an die Tete der Leib⸗ Manöver, welche vom 10. bis 14. Auguſt in und aufgegeben habe, weil andernfalls die franzöſiſche 


um erblickt, und das Roggenausfuhrverbot iſt nur 


Allerdings gab es 
freundlicheren Regungen zugänglich war. Das 


Sonntag, B. August 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, 
G. L. Daub 
Gerstmann, 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. ı 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Haasenstein & Vogler, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greils- 
Hamburg 


war nach dem Eiſenbahnunglück von Borki, wo 
die ganze Zarenfamilie 
glückliches Ungefähr der droheudſten Todesgefahr 
entronnen iſt. Damals ließ ſich der Kaiſer zu 
dem Beſuche in Berlin bewegen und ſich von 
Bismarck den Nachweis jener großartigen Fäl⸗ 
ſchung diplomatiſcher Noten 
man auch in Rußland eine r 
Jusbeſondere hat dies ein ruſſiſcher Gelehrter, 
ein Phyſiker, erfahren, dem man nachgewieſen 
hatte, daß er mit den 
in Verbindung ſtand. 
Exiſtenz vorausſehend, 
mit einer Bittſchrift an den 
mit der Entgegennahme und 
ſchriften { 
deren Spitze der Kommandirende des 
quartiers, Generaladjutant von Richter, ſteht. 
Und das Unerwartete geſchah, d 
gegen die Nihiliſten, die Mörder ſeines Vaters, 
kein Erbarmen keunt, in 
ſuchung niederſchlagen und den Gelehrten außer 
Verfolgung zu ſetzen befahl. 
ment bat aber nicht lange gedauert und ſelbſt der 
Großfürſt⸗Thronfolger hat 
kaiſerlichen Stimmung oſt empfinden müſſen. 
Während eines der letzten Beſuche der kaiſerlichen 
Familie in Kopenhagen 5 1 
folger mit den jüngeren Mitgliedern des väniſchen 
Hofes und einigen gleichalterigen Offizieren etwas 
intim geworden — nach Anſicht des kaiſerlichen 
Vaters zu intim 
gar Bemerkungen 
machte, die er nur in dieſer Geſellſchaft mochte ken⸗ 


ſo ſichtlich nur durch ein 


führen; damals hat 
mildere Zeit verſpürt. 


Anarchiſlen in der Schweiz 
Die Vernichtung ſeiner 
wandte ſich der Gelehrte 
Zaren reſp. an die 
rüfung der Bitt⸗ 
beauftragte Immediatkommiſſion, an 


Haupt⸗ 
daß der Zar, der 
dieſem Falle die Unter⸗ 

Dieſes milde Regi⸗ 
dieſen Wechſel der 


war der junge Thron⸗ 


— und als der Zäſarewitſch 
über konſtitutionelle Ideen 


nen gelernt haben, erhielt er von dem Zaren eine 


Rüge und den Befehl zur ſchleunigen Abreiſe, 
die unter irgend einem 
fort angetreten wurde. Der 
jahre ſtehende Thronfolger 
witſch iſt wie ſein Vater ein . 
in der Jugend — offenbar wegen ſeines ſpäter 
zu erwähnenden Leidens — ziemlich ade 2 


paſſenden Vorwande ſo⸗ 
jetzt im 25. Lebens⸗ 
Nikolaus Alexandro⸗ 
Starrkopf und hat 


ſernt. Sein Erzieher, der General Danilow 

iſt ein Mann von denſelben Tendenzen wie Pob⸗ 
jevonofize und erzog natürlich den Thronfolger 
ganz in demſelben Geiſte, wie Pobjedonoſſzew 
ehedem den jetzigen Zaren. Die Krankheit, an 
welcher der Zäſarewitſch in feinen Jugendjahren 
gelitten hat und deren Natur ſo ängſtlich geheim 
gehalten wird, war hohe Nexvoſität. Im Laufe 
der Jahre hat das Leiden unter der ſorgfältigen 
Behandlung der brühmteſten Aerzte au Heftigkeit 


nachgelaſſen, tritt aber hin und wieder doch noch 


auf; namentlich iſt dies an Geſichtszuckungen zu 
ſehen. An dieſer im letzten Winter begonnenen 
Reiſe betheiligte ſich, wie bekannt, im Anfang 
auch der zweitälteſte Sohn Alexanders III., 
Großfürſt Georg Alexandrowitſch. Derſelbe er⸗ 
krankte aber nach einigen Wochen und mußte zu⸗ 
rückbleiben. Er hatte auf der Reiſe einen eigen⸗ 
thümlichen trockenen Huſten bekommen, der auf 
eine bis dahin verborgene Lungenaffektion bin⸗ 
wies, und begab ſich auf Aurathen der Aerzte 
nach Egypten. Dort weilte zufällig Profeſſor 
Robert Koch aus Berlin, der berühmte Eutdecker 
des Tuberkelbacillus und des Tuberkulins, auf 
einer Erholungsreiſe und wurde von den Aerzten 


zur Feſtſtellung der Natur des Lungenleidens, an 
welchem der Großfürſt laborirte, else biz 


Die genaue Unterſuchung ergab unzweifelhaft bie 
Kochſchen Anzeichen der Lungentuberkuloſe. Groß 
fürſt Georg, der jetzt im 21. Lebensjahre ſteht 
und im Gegenſatz zu dem offenen, geſelligen 
Charakter ſeines älteren Bruders eine meuſchen⸗ 
ſcheue, verſchloſſene Natur iſt, iſt ſeit dieſer Feſt⸗ 
ſtellung noch menſchenſcheuer geworden. Der Be⸗ 
richt über dieſen ärztlichen Befund hat den Za⸗ 
ren ſeiner Zeit ſehr deprimirt, um ſo mehr, als 
feine Mutter, die im Jahre 1880 verſtorbene 
Kaiſerin Maria Alexandrowna, die Gemahlin 
Alexanders II., lange Zeit bruſtleidend war und 
bei dem verſtorbenen Großfürſten Nikolaus Niko⸗ 
lajewitſch dem Aelteren, dem Onkel des jetzigen 
Kaiſers, die letzten Krankheitszeichen ebenfalls 
tuberkulöſer Natur waren. 

Petersburg, 20. Auguſt. Miniſter von 


terung eine leichte Erkältung zugezogen hatte, iſt 
vollſtändig hergeſtellt und fuhr bereits wieder 
aus. Am Sonntag begiebt ſich der Miniſter in 
ſeine finnländiſche Sommerfriſche. 
Petersburg, 21. Auguſt (Hirſchs T. B.) 
Die Pulverfabrik in Ochta wird zur Maſſen⸗ 
herſtellung von rauchſchwachem Pulver bedeu⸗ 
tend vergrößert. Die Herſtellung des Pulvers 
erfolgt ausſchließlich unter der Leitung von 
Offizieren. 
Petersburg, 22. Auguſt. (W. T. B.) 


rathe ein Geſetzentwürf betreffend die Einſchrän⸗ 
kung der Beſiedelung Rußlands durch Ausländer 
zugegangen. Den Ausländern ſoll verboten wer⸗ 
den, ſich außerhalb der Städte anzuſiedeln und 
dort unbewegliches Eigenthum zu erwerben oder 
zu pachten. In einigen Gouvernements, dar⸗ 
unter Wolhynien, ſoll das Geſetz rückwirkende 
Kraft erlangen, und der ländliche Grundbeſitz 
der Ausländer eventuell exprporiirt, ſowie den 


Beſitzern die Rückkehr ins Ausland ermöglicht 4 


werden. 
Numänien. 


Wie der „N. fr. Pr.“ aus Bukareſt 


vom 15. d. geſchrieben wird, iſt es dem zur 


Uebernahme des durch Pietſchkas Selbſtmord ver⸗ 


waiſten öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulates zu 
Jaſſy in der moldauiſchen Hauptſtadt eingetroſfe⸗ 
nen Vize⸗Konſul von Szathmary alsbald gelungen, 
die vielbeſprochene Konſulats⸗Angelenheit zwiſchen 
der rumäniſchen Behörde und dem als Intereſſen⸗ 
Anwalt des öſterreichiſchen Konſulates bei der 
amtlichen Sperre der Hinterlaſſenſchaft Pietſchlas 
intervenirenden deulſchen Konſul von Löper zur 
beiderſeitigen Zufriedenheit der betheiligten Par⸗ 
teien beizulegen. Dem Verlangen der Jaſſper 
Staatsanwaltſchaft, ein auf die Einzelheiten des 
Selbſtmordes bezügliches Thatbeſtands⸗Protokoll 


aufzunehmen, iſt ohne weiteres Folge gegeben 


worden, während es andererſeits der rumäniſchen 
Regierung nicht 


Nachdem die protokollariſche Aufnahme 
Selbſtmord⸗Faktums ſeitens der rumänif 
Behörde im Einvernehmen mit dem vorerwa 
ten öſterreichiſchen Konſulatsverweſer von Szath⸗ 


mary vorgenommen worden war, wurde auch 
ſofort die früher verweigerte Erlaubniß las 
Beerdigung der ſterblichen Ueberreſte Pietſ 


Giers, welcher ſich in Folge der ſchlechten Wit 


Der „Nowoje Wremja“ zufolge iſt dem Reichs⸗ 


im entfernteſten in den Sinn 
von Bukareſter Blättern als 
dlich bezeichnete Entfernung der von 
im Konſulats⸗Gebäude ange⸗ 
ſönlich⸗ legten Siegel durch die Jaſſyer Behörde zu dekre⸗ 
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in, den 22. August 180 l. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neuteubriefe. 


Deutſche uu.-⸗Anl. 4% : 
de. do. 3 


Zul und Militär- von 232,000 Mark. Die Vermögenslage des Nachprodulte ertl, 75 Prozent Mepwemenr 15,90. 
Elite der moldaui⸗ Vereins darf als eine recht günflige bezeichnet Feſt. Brodraffinade J. 29,00. Brodrafſi⸗ 
Die Mitgliederzahl vermehrte ſich im nade II. 28 25. mit 


8 ee . 3 7 
Iktheilt. Die Spitzen der 
Behörden und die geſammte 
ſchen Hauptſtadt betheiligten ſich bei dem Leichen⸗ werden. 
begängniſſe, zu welchem auch eine Abtheilung der erſten Halbjahr um 483 und betrug am 30. Juni ‚50, 5 
Jaſſyer Garuiſon kemmandirt war, um dem 7171. Sehr feſt. Nobzucker 1. Produkt Trauſito f. a. Neoue in den ausländiſchen Blättern erfahren Pr Souist Ant. 4% 115305 Weſtpr. ritterſch. 31 3% 99,70 f 
Verblichenen in feiner Eigenſchaft als öſterreichi⸗ — (berſonal⸗Chronik) „Mittelſt B. Hamburg per Auauſt 13,55 G, 13.57 ½ hat, hebt der „Temps“ hervor, das engliſche Ka- daz. St-Anl. 4% 10 10% | Daunaver. NE Ay 124.80 b 

ſcher Reſerve Offizier und als Inhaber eines allerhöchſten Ertaſſes vem 27. Juli d. J. iſt an B, per September 13 45 G., 13,50 B., per inet ſelbſt habe aus Höflichkeit Frankrerch gegen- e Stendal. 227 ae . 


PP U 5 ER fi 2 2 De 9 ? 2 Pas | Kuren. Neu nͤrk. 4% 
militärischen Verdienſtzeichens am Grabe die letz⸗ Stelle des in Folge Verſezung ausgeſchiedenen Oktober 12,85 bez., 12,87¼ B., per November⸗ 5 ae = ; Berl. Stadt- Obl. 330 953 
i 1 a \ 9 } 7 ‘ i 2,8 8 A 2 87 4 ber ber 5 } x 4 5 A . 2 Stadt- bl. 3 % 953 
ten militäriſchen. Ehren zu erweiſen. N e r den Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders do. 


1 „Die father, Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Richter der Regierung:⸗ Dezember 12,65 G., 12,70 B. | 3 5 8 10. 
tische. Geistlichkeit von Jaſſy hat auf beſonderen Aſſeſſor ven der Marwitz hierſelbſt zum Stell „22. Auguſt, Nachmittags : Uhr. Ge, bewellt und ebeuſo auch, daß die Königin allein es. 


verſchiedenen Kommentare, welche das Fernbleiben 
Lord Salisbury von der Portsntontger Flotten⸗ e ee 
d do. 31 


02,006 


Paris, 22. Auguſt. Im Hiublic auf | 


Gemahlene Naffinade 


4 5 U 
Faß 28,75. Gem. Melis 1 mit Jaß e ee e e 


Köln 
Befehl des Bukareſter Erzbiſchofs die kirchliche vertreter des zweiten ernannten Mitgliedes des treidemarkt. Weizen hieſiger leko 25.50, hierbei in den Vordergrund trete. Durch letzteren 
Einſegnung der Leiche verweigert. Bezinks⸗Ausſchuſſes zu Stettin auf die Dauer do. neuer .—, do. fremder loo 26,00, Unmſtaud werde betont, daß es ſich nicht um vor⸗ 

Bukareſt, 21. Auguſt. (W. T. B.) Bei ſeines Hauptamtes am Sitze dieſer Bevörde er⸗ per November 23 20, per März 22,20. Mog 
der Eutgleitung eines Zuges, welcher Material nauut worden. — Der. Rittergutsbeſitzer, Nitt⸗ hieſiger loko 2400, fremder loo 28 00, 
u Fortifikatiousarbeiten führte, wurden 3 Per⸗ meiſter a. D. von Wetell Cremzow iſt zum Amts⸗Nobember 25,30, per März 24,15. L 
u. gelödtet und 4 verwundet. vorſteher des Amtsbezirks Cremzow, Kreiſes Py⸗hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nübeö!l 
Türkei ritz, und der Nittergutsbejiger, Major a. D. von loko 67,50, per Oktober 66,60, per Mai 1892 
I 
davon 5 Perſonen in Stettin, an = 
erkrankten 4 Perſonen, au Maſern erkrankten 
3 Perſonen und an Kindbettfieber 0. 
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Hamburg. Reute 310% 
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in gleich herzlichen Beziehungen zu Deutſchland 3 92 4 55 ns Kein NEIN, un 
f kur 3 . 3% 4 50 bin⸗Mind. Pr.⸗48½ 1133. 50 0 
bleiben wolle. In dieſer Rolle der Königin 8 3 


A 0. 

8 I, oo n en 
52 P = R die „Poll. Wfdb. 4% 101 008 i es 7 
Viktoria bekunde ſich fo reiht die Neutralität und = e 

Una litik. 


bhängigkeit der engliſchen Po rens n 


31% 95,406 
31 % 88 80 b 
813% 85830 
do. 4% —— 
Landſch.C⸗Pfdor. 4% 102,756 
do. 312% 24% % b 
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Englaud be⸗ 101 60 5 
kräftige durch feine Königin, welche enge Fa⸗ 
milienbande mit dem deulſchen Kaiſer verknüpfen, 4 Kpreng. Por. 576 8837 a 


daß es gute Freundſchaft mit Frankreich halten und Forjpeiide 90. 40 0 
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Def. >50 Fi. 18851 4% Ungariſche Gold» 
do Ered. In, 188 — 3978 6 Meute 4% 
do. 18er rvofege, 110 4% | Unzariiheapier- 
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Vriefkaſten. 
Antworten werden nur et») 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ans weiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— A. u. F 1. Die Koſten für den Rech:kan⸗ 
walt hat die verlierende Partei zu zahlen. 2. 
Wenn der Kranz auf dem Grabe niedergelegt iſt 
und er wird in der geſchilderten Weiſe ruinirt, 
ſo tritt Beſtrafung ein, auch wenn der Sohn des 
Verſtorbenen der Thäter iſt. — H. H. 18. Sie 
dürfen die Bücher nicht verkauſen ohne vom Ge⸗ 
richt hierzu die Ermächtigung zu erhalten. — 
C. N. in N. Sie haben kein Recht, beſondere 
Miethe zu verlangen, wollen Sie die Geſchäfts⸗ 
führung der Tochter in der Wohnung nicht ges 
ſtatten, fo müſſen Sie kündigen, wenn nicht ein 
längerer Miethekontrakt vorhanden iſt. — W. J. 
Bon Zeitungen, welche in Luxemburg er⸗ 
ſcheinen neunen, wir Ihnen Die „Luxemburg'ſche 
Zeitung“, „Wort für Wahrheit und Necht“, „In⸗ 
tependance Luxembourg“ und „Freie Preſſe“; 
die Redaktionen derſelben befinden ſich in der 
Stadt Luxemburg, der Juſertionspreis beträgt 
bei der „Freien Preſſe“ 25 Cts., bei den übrigen 
20 Cis. Ein Juſerat in die Blätter geben Sie 
am beſten durch eine hieſige Annoncen-Expedition 
auf. Mit den Redaktionen können Sie deulſch 
korreſpondiren. — Kapitän H. W., Grabow. 
Sie müſſen zunächſt den Beſcheid des Magiſtrats 
abwarten, der Ihuen unter allen Umſtänden wer⸗ 
den muß. Wollen Sie es ſchnell erledigen, ſo wenden 
Sie ſich perſönlich an die Oekonomie⸗Deputation. 
— C. B., Boxberg DA. Das volksmäßige 
Epos „Der ungenähte graue Rock Chriſti: wie 
König Orendel von Trier ihn erwirbt, darin 
Frau Breiden und das heilige Grab gewinnt, 
und ihn nach Trier bringt. Altdeutſches Gedicht 
aus der einzigen Handſchrift, mit Vergleichung 
des alten Druckes herausgegeben von Friedrich 
Heinrich v. d. Hagen, Berlin 1884“, iſt nach 
dem Herausgeber ſeiner Zeit vorhanden geweſen 
1. im einzigen bekaunten Manuſkript von 1477 
auf der Straßburger Stadtbibliothek (nun wohl 
1870 mit verbrannt?), 2. in zwei Exemplaren 
eines Augsburger Druckes von 1512. 3. einer 
proſaiſchen Auflöſung des Gedichts, erſchienen 
ihm folgende Aenßerung gethan: „Mit einer een ut N unse 
ſolchen Armee, was warten Sie noch? Machen Heldenſage mit der chriſtlichen Ritterſage von den 
Sie einen Schritt vorwärts und wir folgen Zeiten der Kreuzzüge. Gildemeiſter ⸗v. Sybel 
Ihnen!“ ne se 1. 0 7 1 et 
1 ür die Sache ab. Nach unſerm Empfinden iſts 
Poriöwonth, 22. Auguſt. Die Revue ein von aller Poeſie verlaffenes werthloſes legen⸗ 
wurde durch Regen verdorben. Geſtern landeten haftes Machwerk aus der Zeit lauge nach dem 
die Offiziere zum erſten Male in Portsmouth, Niedergange der mittelhochdeutſchen Dichtkunſt. 
welches reich beflaggt und illuminirt war. Der Der Juhalt iſt kurz dieſer: Der von Maria ger 
Stadthausball iſt glänzeud verlaufen. 150 Kin⸗ 


5 Bus der hl. Helena am Oelberg ge⸗ 
ber fangen die Marſeillaiſe. Der Empfang war VVV 
ſehr herzlich, jedoch einige franzöſiſche Offiziere 


von Herodes einem alten Inden gefcheuft; da 

0 aber die Blutflecken nicht beramegingen, wurde 

ſagen, daß der Empfang in Rußland wärmer|er in einem Stainſarg ins Meer verſenkt. 
geweſen. i re 25 . 5 1 5 Sarg 
; 1 2 aufbricht und den Rock neun Klafter tief in die 

6; W 22. Auguſt. Im Norrbergſchen Ede vergräbt, wo er acht Jahre liegen bleibt. 
Irn beudiſtrikt nehmen die ausſtändiſchen Arbeiter Daun findet ihn der Wallfahrer Trapeevius, er⸗ 
eine drohende Haltung an und wollen den Tele- kennt ihn an deu Blutflecken als des Herrn Jeſu 


graph enverkehr unterbrechen. Tru i Nock und wirft ihn ehrfürchtig ins Meer, da 
9 8 cr pen ſiu nach ken Menſch ihn tragen dürfe. Ein Wallſiſch 


„ poerſchliugt ihn und trägt ihn acht weitere Jahre 

Kopenhagen, 22. Auguſt. Die Prinzeſſin im n 1588 Trierſche eee Oren⸗ 
von Wales iſt heute hier gegen Mittag nebſt del, der mit 72 „Kielen“ auf die Brautwer⸗ 
ihren Töchtern, der Herzogin von Fife und der a gt Königin En 55 un) ichen 
rinzeſſin Viktoria, ei offen. zn eruſalem gezogen iſt, leidet na iegreichen 
5 el oria, eingetroffen Das däniſche Kämpfen 55 den Heiden gänzlich Schiffbruch, 
Onigepaa, an Bord des Königsſchiffes „Daue⸗ verliert Heer und Schätze, und wird nackt von 
brog“, ſegelte der engliſchen Königsyacht ent⸗ einem Fiſcher gerettet, deſſen Knecht er wird. 
gegen. Hier fängt er jenen Wallfiſch, erhält den grauen 

Petersburg, 22. Anzuſt. Nach den offi⸗ 


Rock, den er von nun an ſelbſt trägt, und von 
ziellen Mittheilungen des Finanzminiſteriums dem der Held das Weitern ſeinerfeits unter dem 
fehlen in Ru 


Namen „der Graurock“ i 
ßland in dieſem Jahre nicht weniger wird. Nach Re An 5 ik 
als 5000 Millionen Kilos Roggen. gin Breide, mit der er — echt mittelalterlich 
Odeſſa, 22. Auguſt. Bis gegen Ende mönchiſch gedacht — acht Jahre in jungfräulicher 
dieſes Monats werden große Landungsübungen ar lebt. Nach weitern Heldenkämpfen mit den 
in der Nähe von Odeſſa abgehalten. Die Trup⸗ eden um das hl. Grab kehrt das Königspaar 


N b uach Trier zurück, und alles dortige Heidenvolk Arien Bis“ 
pen des Odeſſaer Militärbezirks und mehrere läßt ſich taufen. Aber auf die Runde 1 neuen Flender e 


Schiffe der Schwarzmeerflotte nehmen an dieſen Zügen der Heiden gegen Jeruſalem bricht Oren⸗ Pen 
Uebungen Theil. | del mit Breide wieder dorthin auf, nachdem tum 
Die Georgiſche Mililärſtraße iſt von Regen⸗er den grauen Rock zur Erinnerung 


ae 5 4 zerhin, und als iligt in Trier zu⸗ 
. en a worden. Alle Verbin- rück get aſfen 6 17 Nac nenen mannigfachen 
Y . 


r 


— FI 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Auzuſt. Wie in den Bor 
jahren, jo wird auch in dieſem Jahre der Stet⸗ 
tiner Lehrer⸗Verein wieder eine Sedan⸗Feier 
verauſtalten. Dieſelbe findet am Dienſtag, den 
1. September, ſtatt. Herr Direktor Prof. Dr. 
Muff iſt wieder ſo gütig geweſen, die Feſtrede 
zu übernehmen. Das muſikaliſche Programm 
des Abends bietet eine Reihe für Stettin zum 
Theil neuer. Männerchöre, vorgetragen vom 
Singerchor des Vereins unter Leitung des Prof. 
Dr. Lorenz und Orcheſterſätze, ausgeführt von 
der Kapelle des Königsregiments unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn G. Offeuey. Als Feſt⸗ 
lokal iſt der Garten oder bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung der große Saal des Konzerthauſes in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Die zum hieſigen Lokalverband gehörigen 
r treten am Sedantage, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Schloßhofe an und 
marſchiren von dort nach „Elyſium“, woſelbſt 
Vioolksbeluſtigungen und Konzert veranſtaltet wer⸗ 
den. Die Feſtrede wird Herr Gymnaſiallehrer 

Dr. Tiebe halten. Im Theater werden „Kur⸗ 

märker und Picarde“ und „Das eiſerne Kreuz“, 
ſowie mehrere lebende Bilder aufgeführt werden. 
Nach der W findet Schlachtmuſit und 
175 Zapfenſtreich ſtatt, den Schluß der Feſt⸗ 
ichkeit bildet ein Ball. 
1 — In der bieſigen Vol'sküche wurden in 
der Woche vom 16. bis 22. Auguft 2514 Portionen 
verabreicht. : 

— In der Woche vom 9. bis 15. Auguft 
kamen im Regierungs- Bezirk Stettin nur 
30 Erkrankungs⸗ und 2 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. An 
Diphtherie erkrankten 13 Perſouen (1 Todes⸗ 

l), davon 1 Perſon in Stettin, an Darm⸗ 
Typhus erkrankten 9 Perſonen (1 Todesfall), 
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Wolff verliehen worden. — Die Förſterſtelle Feſt. 
Daris, 22. Anguſt, Vormittags. Ge⸗ 
aſſiſtent Gaffron in Stettin. eſe or ei 0 
ſei im Staude, in einem Zeitraum von ſechs 


Jädkemühl, in der Oberförſterei Jädkemühl, iſt 
vom 1. Oktober 1891 ab dem zum Förſter er⸗kreidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
nannten Forſtauſſeher Knuth verliehen worden. beh., per An dnſt 28,2, per September 29,00, 
— Die Förſterſtelle Wächtershöhe, in der Ober⸗ per Seplember⸗Dezember 29,40, fer Nevember⸗ 
förſterei Hohenbrück, iſt vom 1. Oktober 18910 Februar 29,50. Noggru ſeſt, ver Auguſt 
ab dem zum Förſter ernannten Jorſtaufſeher | 22,60, ver November⸗Februar 24,10. Weh! 
Krieg verliehen worden. — Die Förſterſtelle ruhigz per Auguſt 63,50, per September 64,10, 
Auguſtwalde, in der Oberförſterei Friedrichs⸗ per September Dezember 65,10, per November⸗ 
walde, iſt vom 1. Oktober 1891 ab dem zum Februar 65,80. RNübör ruhig, per Aufl 
Förſter ernannten Forſtaufſeher Habeck verliehen 76,00, per September 76,25, per September⸗ 
* Geſtern Mittag hat in der weiten Strewe |Tei, } 

bei Schwankenheim der aufwärts fahrende Minuten ein Huhn zu ſchlachten, zu rupfen, aus⸗ 
Dampfer „Heringsdorf“ aus Swinemünde die zunehmen und gebraten als leckeres Mahl feinen 
sorlſelbſt aufkrenzende Schlup „Hoffuung“, verehrlichen Gäſten vorzuſetzen. Der geſtrige 
Schiſſer Johann Radvan aus Neuendorf, bei Abend war nun zum Austrag der mit fünfzig 
Putbus derart anugeraunt, daß letztere ſofort Mark gehaltenen Wette beſtimmt. In dem dicht 
fſank. Die Mannſchaft wurde vom „Heringsdorf“ gefüllten Lokal waren aus Tiſchen und Stühlen 
aufgenommen und nach hier gebracht. Tribünen improdifivt worden, und alles blickte 
Der Stettiner Konſum⸗ und Sparverein, Pe eie e eee Alan 
5 11 däukter „Buffet, die Arena, her mit dem Glocken⸗ 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft ſchlage 9 Herr f. trat, fein zum Opfer beſtimm⸗ 


worden. — Im Kreiſe Pyritz iſt für den Standes⸗ Dezember 77,25, per Jannar⸗April 79,50. Spi⸗ 
amtsbezirt Schwochow der Eigenthümer Hage⸗ rut us ruhig, per Auguſt 40,00, per Septem⸗ 
3 icht, hat nach dem in der Generalverſammlun N 1 timn 
: 905 Vereins am 22. d. Mis. vom Vorſtande 5 tes Huhn über das Haupt ſchwingend, damit ſein 
lautes Gegacker Jedermann beweiſe, daß es noch 


wald zu Schwochow zum Stellvertreter des ber 4%, per Septemder⸗Dezember 39,50, per 
Standesbeamten ernaunt. — Im Kreiſe Saatzig Jauuar-April 40.00. — Welter: Veräuderlich. 
ſtalteten Geſchäftsberichte für das erſte Halbjahr } 1 
13891 nachſtehende recht befriedigende Geſchäfts⸗ lebe. Noch! Denn ſchon in der nächſten Se⸗ 
i nachſtes 8 . sc kunde hatte ein ſcharfer Hieb den Kopf ihm vom 


iſt für den Standesamtsbezirk Succow der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Gehrke zu Succow a. Ihna zum Jankweſen. 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — Preußiſche 3½ Prämieu-⸗Anleihe von 1855. 
Der bisherige Vizewachtmeiſter Gehrke iſt zum Die nächſte Ziehung findet am 15. September 
königlichen Hafen⸗Polizeiſergeauten in Swine⸗ ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
münde ernannt worden. 165 Mark pro Stück bei der Auslooſung über 
* Der Amterichter Kienitz in Treptow nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
a. R. iſt als Landrichter an das Landgericht in Berlin, Franzöſiſche Strafe 13, die Verſiche⸗ 
Stargard i. P. verſetzt. rung für eine Prämie von Mark 55 pro Stück. 
* Der Referendar Bergmann im Be⸗ En —— |— 
zirk des Oberlandesgerichts zu Steltin iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. @ 
3 Paris, 22. Auguſt. Der Admiral Duppere 
Landwirthſchaftliches. u 
Der eus intetnatienale und ſein Stabschef dejeunirten geſtern Morgen 
Ergebniſſe zu verzeichnen gehabt: Der direkte fer K ) vo 
. ae in ſenmllichen Bertaufsftelten be⸗Rumpfe getrennt, mit erſtaunlicher Geſchwindig⸗ 
trug 403,60 Mark, im Lieferanten⸗Geſchäſte keit war das Thier außen feiner Federn und 
wurden umgeſetzt 9620 Mark, der Geſammt⸗ drinnen feiner Eingeweide beraubt, ein Geſchäft, 
unmſatz im erſten Halbjahr 1891 belief ſich mit⸗ welches etwa eine Minute in Anſpruch genom⸗ 
hin auf 473,290 Mark gegen 403,411 Mark im men. Mit dem Beginn der zweiten Minute 
erſten und 462,534 Mark im zweiten Halbjahr 1890. hatte der Gaſtwirth ſein Huhn auf dem Gas⸗ 
Der Geſammlwaarenumſatz im erſten Halbſahr kocher im Topf, und noch fehlte eine halbe Mi⸗ 
1891 ergab einen Bruttogewinn von 80,358 nute an den ſechs, als es von A. zum „An- 
Mark 98 Pf.; hierzu treten 594 Mark 73 Pf., knabbern“ ſchön und ſauber auf einer Schüſſel 
um welchen Betrag die Zinſeneinnahmen die ſervirt den Gäſten dargeboten wurde. Das Huhn 
Zinſenausgabe überſtieg, ferner 7640 Mark mundete allen vortrefflich, uur einem nicht: dem 
18 Pf. Miethserträge aus den 1 des Went Jeg . bye er dich aß 
ins für ein halbes J r Gewinn⸗ 1 . . : 
r 5 meldet: Kaufmann Martin Pohl, der vor Kurzem 


a g it den eugliſchen Admiralen an Bord der 
Getreide⸗ und Saatenmarkt in . ; = 
Wien wird am 31. Auguſt und 1. September „Viktoria“. Um 5 Uhr fuhr das Geſchwader ab. 
Uebertrag aus dem zweiten Halbjahr 1890 mit me (art : \ 
5 aich 13 i rutto⸗ mit 16,000 Mark flüchtig wurde, iſt hier ver- 
390 Mack 78 Pf. jo das fich ſämmmliche Brutto — Aus Lüben wird gemeldet: 


1891 im Lagerhauſe der Stadt Wien (k. k. Unterſtaatsſekretär Etienne von den Kolonien 
1 . a 5 1 75 un 1775 richtete ein Telegramm an den Gouverneur von 
gramme des Saateumarktes iſt der 31. Auguſt Martinique und fordert denſelben auf, die Höhe 
dem Vortrage der Ernteberichte aus: Oeſterreich⸗ der iti er anzu 55 wi Sn 15 
Ungarn, Preußen, Sachſen, Baiern, Würtem⸗ 8 a Are: \ 

Nach den letzten Informationen iſt die Zahl der 
gewinn⸗Einnahmen belaufen auf 88,993 Mark haftet worden. — „ gemelde! 

97 Pf. duch Derung er Unkoſten und den Die in Mühlrädlitz ausgebrochene Trichmoſis 

ſtatutenmäßigen Abschreibungen und Verpflich⸗ nimmt bedenkliche Dimenſionen an. Von dreißig 

lungen verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von erkrankten Perſonen find bereits zwei, Förſter 
52,006 Mark 53 Pf., welcher geitattet, den Mende und Frau, geſtorben. Der Mühlrädlitzer 


berg, Baden, Frankreich, Italien, England, Ru⸗ 
mänien, Serbien, Rußland, Indien und Nord⸗ Todten 220. 
ſiegreichen Thaten finden beide im hl. Grab ihr 
Beomlen⸗Anterſtützungsfonds um 500 Mark zu Fleiſchbeſchzuer wurde feines Amtes entſetzt. richten. 
erhöhen, für im erſten Halbjahr ausgegebene aber Frankfurt a. M. Auguſt. Der e e 


amerika, der 1. September den Geſchäften ge⸗ Paris, 22. Auguſt. Im Generalrathe zu 
widmet. Die von den Theilnehmern zu . Ronen erzählte der Senator Cordier, daß er im 
Grab. Daß dieſem Inhalt jede Spur irgend einer 
— hiſtoriſchen Bedentung fehlt, liegt auf der Hand, 
155 . Ä 555 5 ya ; er t „ 5 t. Die beiden Direk⸗ 
lieferte Marken 4122 Mark 14 Pf. Schriftſetzer Francois Martin wurde wegen anar⸗ % Hamburg, 22. Auguſt 5 5 
deen und an die Mage chiſtiſcher Umtriebe aus Frankfurt und Preußen toren der vor 4 Jahren gegründeten Kinderver⸗ 


richtende Gebühr wurde von der internationalen 1 5 - 5 
Kommiſſton mit 2 Fl., jene für die Benützung | Tote 1888 bei den Manövern 175 ruſſiſchen 
Militär » Attachee General Frederic vorgeſtellt 
— M. D. Bei einem Einkommen von 1000 
Mark beträgt die jährliche Staatsſtener 9 Mark, 
auf 425,523 Mark abgelieferte Marken 11 Pro⸗ ausgewieſen. Bereits vor einigen Wochen hatte ſicherungsauſtalt „Freia“ ſind wegen Unterſchla⸗ 
zent Dividende mit 46,807 Mark 53 Pf. zu ver⸗ er ſelbſt die Nachricht von feiner angeblichen Aus⸗ gung der Kautionen und eingezahlten Prämien 


Stegmaunn⸗Stein in Repplin zum Amtsvorſteher⸗ 66,00. 
Konſtautinopel, 22. Auguſt. Den letzten Stellvertreter deſſelben Amtsbezirks, ſowie rev) Hamburg, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uyr. 
Nachrichten aus emen zufolge find ſeit Beginn Freiſchulzengutsbeſitzer Beyersdorff zu Beelitz[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
des Aufſtandes 3600 Soldaten der Regierungs⸗ zum Amtsvorſteher⸗Stell vertreter im Amtsbezirk Santos per Auguſt 81,75, per September 8125 
truppen durch Krankheiten in Folge der Hitze Alt⸗Falkenberg, ebenfalls Kreis Pyritz, auf eine per Dezember 70,00, per März 67,75. 
und in den Kämpfen mit den Inſurgenten ums 
von Tiſchen, welche, ſoweit der Raum es ge 
krankte 1 Perſon. In den Kreiſen Anklam, ſtattet, behufs Aufſtellung von Proben, Modellen wurde. Derſelbe habe bei dieſer Gelegenheit zu 
Pbprit, Negenwalde und Uſedom⸗Wollin kam lein u. .. w. zur Verfügung ſtehen, mit 21,50 Fl. 
Fall von anſteckender Krankheit vor feſtgeſetzt. Anmeldungen werden im Sekretariate 
5 E cGerſoual⸗ Veränderungen im der Börſe für landwirthſchaftliche Produkte in 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdireklion zu Wien (II., Taborſtraße 10) entgegen genommen. 
7 
die Kommunalſtener in Stettin 13,50 Mark; bei 
„ 
che K 4 g 8 ; 20 ; 0 teuer ark, di nalſteuer ark. 
teilen. Auf das zweite Halbjahr 1891 find dann weiſung kolportirt, um von feinen Kollegen Unter⸗ in Hz : fie 99. Die Verpflicht 
920 als Hewi je übertragen 576 Dart 86 Pf. ſtücungsgelder zu erhalten. Damals beſtätigte n 5 an a ee ittagliſt 5 wenn eite meren Fa 
Die Berbinplicleiten des Vereins (Paſſiea) be: ſich die Ausweifung nichl. Sept muß er bis münchen, 22. August. dee Nuchmülkagſdie Undeſcholtenheit des idchene vorgebracht 
Jifferten ſich am 30. Juni 1891 auf 421,199 morgen Abend Preußen verlaſſen haben. 5 fand eine Plenarſitzung der Delegirten zur Zoll⸗ gebra 
Dart 45 Pf. Hiervon entfallen auf die Ge Koblenz. 22. Auguſt. In Trimbs bei konferenz nicht ſtatt; dagegen traten, wie die 
ſchäftsguthaben und Geſchäftsautheile der Mit⸗ Mayen erſtickten in einer Fabrik beim Hinab⸗ „Allgemeine Zeitung“ meldet, die Delegirten 
Oeſterreich⸗Ungarns und Italiens zu einer Be⸗ 
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2 = 8 
Papierf. Hohenk. 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 


M 450 — — Germania 40 1110 00 0 
Seller —.— 158 2866.00 Magd. Jener 206 135,0 8 
do. Ld. u. W. T. 120 8% do. Rüdv. 45 972 0 

do. Leben 17247980 8 | Preuß. Leden 378 846% 80 
Colonia, Fenerv. 400 . r Nal.⸗B. St. 66 114000 
Concordia, 45 119506 B Providentia 46 —.— 
Elberſeld. F. 2 Turingia 240 4480,00 8 


— —— — — ePp b — 
VBauk⸗Discont. Wechſel⸗ 


. weitere Gihrige Dauer ernaunt und verpflichtet — Ruhig. 
gekommen. Die übrigen 6000 Mann reichen worden. — Die Forſterſtelle zu Untev-Sarisbach, Hamburg, 22. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. 
nicht aus zur Unterdrückung des Aufſtandes. Forſtreviers Pütt, iſt vom 1. Okteber d. J. ab Zuckermarkt. (Vormiltagsbericht.) Rüben⸗ 
Man wartet daher das Eintreten kühlerer 
Stettin.) Verſetzt find: der Ober⸗Poſtkaſſen⸗ Dr r 
Kaffirer Sufemitl von Stettin nach Schwerin Vermiſchte Nachrichten. 
(Mecklb.) und der Ober⸗Poſtkaſſen-Buchhalter Berlin, 21. Anguſt. Eine ſonderbare 
Wette iſt geſtern Abend in dem in der Roſen⸗ 
werden können. — F. Sch. Leider ſind wir 
er 5 Stande, Ihrem Freund Auskunft zu 
glieder 60,934 Mark 51 Pf, auf von denſelben ſteigen in eine Grube vier Arbeiter durch Gaſe geben, denn auch wir ſind ſeit 20 Jahren der 
bei dem Vereine gemachten Spareinlagen 187,228 Chamounix 22. Auguſt. (Telegr. Meld.) 
Mark 52 Pf, auf dem Vereine beftellte Kautionen Der braunſchweigiſche Großgrund⸗Beſiger Her⸗ rathung zuſammen. 


dem Förſter Heusmann, bisher in Wächtershöhe, rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Witterung ab, um weitere 4000 Mann nach übertragen. — Die Förſterſtele Hammer, in der neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
emen abzuſenden mit dem Auftrage zu energi⸗Oberförſterei Torgelow, iſt vom 1 Oktober 1891 Auguſt 13,35, per September 13,45, per Okto⸗ 
chem Vorgehen. ab dem zum Wörter ernannten Forſtaufſeher ber⸗Dezember 12,80, per Jaunar⸗März 12,95. — 
Ackermann von Düſſeldorf nach Stettin. — 
Eltatsmäßig angeſtellt find: der Telegrophen⸗ thalerſtraße belegeuen Reſtaurant des Herrn A. 
Aſſiſtent Klotz in Stettin und der Poſt⸗Aſſiſtent 15 Austrag gebracht worden. Herr A., der 
Llulſch in Gollnow. — Geſtorben iſt: der Poſt⸗ lauge Jahre Koch beim Fürſten Bismarck ge⸗ 
f weſen iſt, hatte dor einigen Tagen gewettet, er 
ſchleſ. Heimath entfremdet. — Chr. Sch. Wenn 
— Bi ausdrücklich vermerkt iſt, daß 
der Beamten und Verkäufer und noch nicht ab⸗ mann Rothe, weicher mit dem Grafen Favernay ie, Befihtigung der Mietharüume behufs ander⸗ 
gehobene Guthaben ausgeſchiedener Mitglieder den Ment Blanc leſtiegen halte, wurde geſtern 
40,656 Mark 77 Pf., auf den Reſervefonds beim Abſtieg in einer Höhe von 2655 letern 
60,000 Mark, auf den Beamlen⸗Unterſtützungs⸗ mit dem Bergführer Michel Simond von einer 
"Fonds 10,000 Mark und auf noch nicht vertheilte Lawine in einen Gletſcherſpalt geſchleudert; vie 
Gewinnüberſchüſſe einſchließlich der Dividende fürdas übrigen Theilnehmer an der Expedition ver⸗ 
erſte Halbjahr 1891: 62,379 Mark 65 Pf. Dies dankten ihre Rettung nur dem Reißen des Seiles. 
fen Verbindlichkeilen des Vereins ſtauden am Die Leichen der beiden Verunglückten find bisher 
30. Juni 1891 als Deckung (Aktiva) gegenüber: nicht aufgefunden worden. 
ein bgarer Kaſſenbeſtand von 7196 Mark 37 Pf., e 
Sypothekenforderungen und Werthpapiere (pom⸗ 
merſche Pfandbriefe und Stettiner Stadtobli⸗ 
lionen) mit 119,414 Mark 60 Pf., die Waaren⸗ Poſen, 
tände zum Einkaufspreiſe mit 60,331 Mark Faß 50er 71 
Pf. a; U. 


Nark 25 
„Moltteſtra 


VBörſen⸗ Berichte. 
22. Auguſt. Spiritus loko ohne 
. ee 30, do. loko ohne Faß 70er 51,30. 
enjitien mit einem Werthe von — Feſt. — Wetter: Schön. 

„und die Grundſtücke des Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbe⸗ 

3 in Stettin und Gießerei⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1 
— Kornzucer ext. 88 Prozent Neudement 17,70, 

u Zen — a . - 2 


r 


8.50, 


Brüſſel, 27. Auguſt. Der internationale 
Sozialiſteu⸗Kongreß ſtimmte nach langer und leb⸗ 
hafter Debatte einer Reſolution zu, welche den 


1. Mei als Arbeiterfeiertag für alle Länder be⸗ hat, fo kann er dieſe Beſtimmung nicht umgehen. 
ſtimmt zur Erreichung des Achtſtundentages und 


— O. W. Die Mündigkeit trilt mit dem 21. 
gleichzeitig empfiehlt, denſelben überall zu feiern, Ar = 3 
wo das nicht geradezu unmöglich iſt. Das Votum — 
der engliſchen Delegirten, welche ſich dieſer Re⸗ Waſſerſtand. 
ſolution anſchloſſen, wurde mit lebhaften Beifall 
aufgenommen. Der nächte Kougreß findet im 
Jahre 1893 in der Schweiz ſtatt, gleichzeitig 
wird auch ein Kongeeß in Chicago abgehalten 
werden. Der Kongreß wurde ſodann unter leb⸗ 
haften Hochrafen auf ben iulernationalen Sozia⸗ 
liomus aufgeloben. 8 N 


weitiger Vermiethung täglich von 8 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 8 Uhr Abends neitattet werden muß 


— Elbe bei Ma z 
— Uuſtrut bei Straußfurt, 21. Auguſt 1, 

Meter. — Oder bei Breslau, 21. Auguſt, Ober⸗ 
pegel ＋ 5,07 Meter, Uuterpegel — 0,47 
Meter. — Warthe bei Poſen, 21. Auguſt, + 
1,30 Meter. — Netze bei Uſch, 19. Auguſt . 
1.38 Meier, N \ 2 7 er e 


* 


und der Miether dieſen Vertrag unterſchriebenn— 


Elbe bei Dresden, 21. Auguſt — 0,66 Pieter. Fa : 
gdeburg, 21. Auguſt 1,46 .. en Für 


Cours vom 
Reichsbank 4, Lomb 1 
e eee 3, 0° 22. Auguſt 


Amſlerdam 8 Tage 
5 85 = 9 
elg. e age 
ve I kuat ce 8 H 1 
London 8 Tage 2 21 
755 1 2888 
ar age 5 
EPT 3% 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 
Ronge 
Plätze 10 Tage 
10 Tage 
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Ducaten per Stück —— — — Banknoten 
Souvereians 20,37 Franz. Bar’ıroten 
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evalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


6) Nachdruck verboten. 

erben man mich hier,“ dachte der Che⸗ 
valier, erſt in den Hof hinab und dann nach den 
gegenüber liegenden Fenſtern blickend, „dann 
bleibt mir kein Ausweg, als die Thür und die 
Treppe.“ 

Dann machte er ſich an ſeine Aufgabe. 

Zuerſt ſchaute er ſich forgfältig nach den 
Stellen auf den Dielen und auf den Möbeln 
um, wo unberührter Staub und ſonſtige Un⸗ 
reinlichkeiten lagerten; erſtens, um zu entdecken, 
eb an dieſen Stellen irgend etwas verborgen ſein 
könnte, zweitens aber, um ſich zu vergewiſſern, 
daß er hier keine Spuren von ſeinen Händen 
oder Füßen zurückließ, die dem Bewohner des 
Zimmers ſpäter verrathen könnten, daß ein Un⸗ 
berufener hier geweſen ſei. 


Dieſe Mühe erwies ſich bald als umſonſt.] k 


Ein Blick auf das improviſirte Laboratorium über⸗ 
zeugte ihn davon. 
„Ich vergaß, daß ich mich in den Räumen 
eines Chemikers befinde,“ murmelte er. „Da 
giebts keinen Staub. Nur wenige fremde Atome 
würden hinreichen, das langwierigſte Experiment 
zu verderben. Ein Chemiker iſt ſchon aus 
wiſſenſchaftlichen Rückſichten ein Feind jeglichen 
taubes“ 

Dieſe Auſicht Schombergz's ſchien ſich hier voll⸗ 
ftändig zu beſtätigen. Allenthalben zeigte ſich die 
muſterhafteſte Reinlichkeit, obgleich das Bett noch 
nicht aufgemacht worden war, ein Zeichen, daß 
der Eigenthümer deſſelben ſich heute in der Eile 
entferut hatte. 

Dafür ſprachen auch die unberührten Frühſtücks⸗ 


G. Hemmeberg’s 


„Monopolseide“ 


ist das Beste! 
Nur direet, 


— — 


tie⸗Seidenſtoffe 


Direkt aus der Fabrik 


von bon Elten & Keufien, Crefeld, 
: » glio aus exſter Hand in jeden: Maaß zu beziehen. 
„ Scanvarze, farbige, ran welße und weiße 
N eee 
bi 0 en Fabrikpreiſen. Man ver 
ee mit Angabe des Gewünſchten. : ; f 3 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Anlage einer Trinkwaſſerleitung auf Bahnhof 

aſewalk ſoll in 2 Looſen vergeben werden und zwar: 

008 1. Lieferung von 1490 Stück gute ſernen 
Normalmuffenröhren von je 3 m Baulänge und 125 
mm lichten Durchmeſſer nebſt zugehörigen Formſtiücken. 
Loos IE. Verlegung und Dichtung von 4448 lfd. m 
Muffenrohren, einſchl. Erdarbeiten, Lieferung und Au⸗ 
bringung von 2 Waſſerſchiebern, Lieferung, Verlegung 
und Dichtung von 28,00 lfd. m gußeiſernen Muffen⸗ 
ohren 40 mm l. W. und 169,00 lfd. m Muffenrohren 
70 mm l. M., Lieferung und Aufſtellung von 7 Druck⸗ 
ſtändern für Niederdruck⸗Waſſerleitung nebſt allem Zur 
behör und Abſperrhähnen. Angebote find verſchloſſen 
und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung 
einer Trinkwaſſerleitung“ bis zum 4. September 
d. Is, Mittags 12 Uhr, an das unterzeichnete Betriebs⸗ 
amt poſtfrei einzureichen. Bedingungen liegen in unſerm 
Büreau hier, Lindeuſtraße 19, zur Einſichtnahme aus, 
auch können dieſelben von dem Büreau-⸗Vorſteher 
Steindamm ebendaſelbſt gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung von 0,75 % bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 
14 Tage. Stettin, den 17. Auguſt 1891. Königliches 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin —Stralſund. 

Stettin, den 22. Anguft 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerftag, den 27. d. Mts., Abends 5 ½ Uhr. 
Tagesordnung: 2 

Wahl der Schiedsmänner für die aus den bisherigen 
3 Schiedsmauns⸗Vezirken Nr. 5, 23 und 30 neugebildeten 
9 Schiedsmanns⸗Bezirke und für den bisherigen 11., 
jetzigen 12. Schiedsmauns⸗Bezirk der Stadt Stettin. — 
Beſchlußfaſſung über die Buchung der Miethswerthe von 
ſtädtiſchen Grundſtücken. — Nachbewilligung von Etats⸗ 
überichreitungen im Jahre 1890—91 mit zuſammen 
12,670 % 92 . — Mückäußerung des Magiſtrats 
auf einen Autrag, betreffend die Straßenreinigung. — 
Genehmigung der Erweiterung des Vertrages über die 
Verpachtung des Platzes Nr. 8 an der Parnitzſtraße 
mit 840 44 jährlicher Mehreinnahme. — Zuſtimmung 
u der Verlängerung des Vertrages mit dem Vorſtande 
er Volksküche auf fernere drei Jahre vom 1. April 1892 
ab für die zeitherige Jahresmiethe von 1000 % — 
Wahl des Vorſtehers der 34. Armen⸗Kommiſſion und 
mehrerer Armenpfleger der 10., 11., 17., 34. und 35. 


Armen⸗Kommiſſionen. — Rückäußerung auf di er 
ſchlüſſe, betreffend die Werthsaugabe be Dee een 
für die höhere Mädchenſchule und die Gemeindeſchulen 
an der Parnitzſtraße und auf dem Bäckerberg. — Ge⸗ 
nehmigung eines Vertrags⸗Entwurfes mit der Geſellſchaft 
der Stettiner Electricitätswerke, betreffend die Verlegung 
von Kabeln oder Freileitungen von der Langenbrücke 
bis zum Zollſtrom. — Genehmigung der Ausleihung 
von 9000 % zur 2. Stelle hinter 27,000 % auf die 
Grundstücke große Laſtadie Nr. 22 und Parnitzſtraße 
Nr. 47 zu 4½ Prozent Zinſen; — und von 15,000 % 
zur 1. Stelle auf das Haus Breiteſtraße Nr 44 gegen 
4 Prozent Zinjen. — Geſuch des „Sozialdemokratiſchen 
5 ‚ betreffend die Einrichtung von Gewerbe⸗ 
Schiedsgerichten. — Mittheilung der Nachweiſung von 
den Nachbewilligungen im Qnartal April Juni er. — 
Nachbewilligung von 5000 % an Bau⸗ und Reparatur⸗ 
koſten für das Johannis⸗Kloſtergebäude pro 1891—92 
— Rückäußerung auf das Geſuch, betreffend die Er⸗ 
werbung der Vorbauten vor den Häuſern Schuhſtraße 
Nr. 26 und 29. — Bewilligung von 340 46 für 
Büreau-Uitenſilien der Königl. Polizei⸗Direktion; — von 
3000 % für die Vorarbeiten zum Bau der Sttoſchule 
— und von 866 % 66 „ Stell pertretungskoſten für 
4 Lehrer und 3 Lehrerinnen. — Genehmigung der Ver: 
pachtung des Platzes Nr. 2 vor dem Parnitzthor auf 
die 6 Jahre vom 1. Oktober d. J. bis dahin 1897 für 
458 % jährliche Pacht, — der Lagerplätze Nr. 1 und 
1a an der Parnitzſtraße auf 6 Jahre vom 1. April 1892 
ab für 1121 % 10 „„ Jahrespacht, — und zweier 
Lagerplätze auf der ehem. Schwarzowſchen Wieſe au 
der Altdammerſtraße auf 6 Jahre vom 1. April 1892 
ab für 3021 % und 1550 % Pacht pro Jahr. — 

Zuſchlagserthellung zur Verpachtung der Berechtigung 

der Stättegelderhebung auf 3 Jahre vom 1. April 1892 

ab auf den Untermärkten für 32,900 „46, auf den Ober⸗ 
märkten für 500 %, auf den Weihnachts: und Silber: 
wieſenmärkten für 710 % und auf dem Grünhofer 


Jab auf 9 Monate wöchentlich 2 Stunden gegen 
70 4 15 3 Miethe. = 
pe. Seharlau, 


brödchen, ferner ein Topf Kaffee und ein Stückchen] mehrte Gasverbrauch bei dem Juhaber 
Butter auf einem Teller, der auf dem Tiſche] nung Verdacht erregte. 
des Wohnzimmers ſtand. a „Es würde ja kaum bemerkbar ſein,“ ſagte 
„Wenn er in ſolcher Eile beim Weggehen ge⸗ Schomberg zu ſich ſelber, „aber gerade durch 
weſen iſt, daun mag er es vielleicht auch mit der ſolche Kleinigkeiten wird ſo häufig der Erfolg 
Rückkehr eilig haben,“ ſagte der Chevalier zu ſich oder das Mißlingen der Sache beſtimmt.“ 
ſelber, indem er ſich bei ſeiner Arbeit nun gleich“ Auf den Wandbrettern 
falls beeilte. ſtanden Flaſchen, Retorten, Kolben, Abdampf⸗ 
In dem Schlafzimmer fand ſich nichts Vers ſchaalen und jene Röhrenvorrichtungen, die mau 


dächtiges, ebenſowenig in dem Wohnzimmer, ob⸗ zu Experimenten mit Gaſen verwendet; auf einem war es jetzt zu ſpät, ſich noch ſeitwärts in die 
Ecke zu drücken. 
I 


gleich er die Durchſuchung durchaus ſyſtematiſch kleinen Tiſche befand ſich ein Apparat zur Be: 
und gründlich anſtellte und ſogar die Gasbrenner] reitung von Kohlenſäure, was aus den darin be⸗ 
abſchraubte, um zu ſehen, ob etwas darin ver⸗ findlichen Marmorſtückchen hervorging; an dieſem 
borgen ſei. Apparat waren ein paar lange Gummiſchliuche 
Faſt hoffte er, ein Reſultat gefunden zu haben, befeſtigt. Ein kleiner Gasofen, ein Blaſebalg, 
als fein Blick beim Verlaſſen des Wohnzimmers einige Reagensgläſer und ſonſtige Gefäße harm⸗ 
in den offenen Kamin fiel; bei dem warmen loſen Inhalts vervollſtändigten das Inventar. 
Wetter der letzten Tage hatte in demſelben kein] Das Laboratorium wies alſo nichts Verdäch⸗ 
Feuer gebrannt und auf dem leeren Roſte lagen tiges auf. Wiewohl von Schomberg nur ſoviel 
drei welke weiße Roſenknospen, die achtlos dahin von der Phyſik verſtand, wie zu einer guten 
geworfen zu fein ſchienen. militäriſchen Bildung erforderlich iſt, ſo konnte 
Sawetzky war jetzt drei Tage in Paris, an fer ſich dennoch des Gedankens nicht erwehren. 
jedem Tage hatte er alſo auch eine weiße Roſen daß Sawetzly mit den vorhandenen unzureiche den 
knospe erhalten. Hülfsmitteln nimmermehr im Stande ſei, eine 
Schomberg erinnerte ſich des letzten Satzes der auch nur einigermaßen nennenswerthe chemiſche 
Geheimſchrift: Arbeit vor ſich zu bringen. 
„Zuſätzliche „Wenn Sir Humphrey Davy auch ſeine welt 
nospen.“ F $ \ berühmte Sicherheitslamre mit Hülfe einiger 
Wenn er den Sinn der Geheimſchrift recht Tonpfeifen und der Materialien einer kleinen 
verſtanden, dann hatte Sawetzky bei ſeiner An⸗ Dorfapotheke entdeckt haben ſoll, ſo war er da⸗ 
kunft in Paris keine neuen Mittheilungen er⸗ mals ein Knabe von zwölf Jahren, konnte ſich 
halten. 5 eben nichts Beſſeres verſchaffen und war außer⸗ 
Er unterſuchte jede der welken Knospen auf dem ein Genie. Dieſer Mann aber wohnt in 
das Sorgfältigſte, da an denſelben aber nichts Paris. Die großen Laboratorien, in denen er 
Auffälliges zu finden war, ſo legte er ſie wieder Alles finden kann, was er braucht, ſtehen ihm 


Weiſungen nur nach rothen Roſen⸗ 


15 Woh⸗ f 
ö 
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Nichts in der Wohnung konnte verrathen, daß 
ein Unbernfener dieſelbe durchſucht hatte. Er 
war überzeugt, daß Sawetzky keinen Verdacht 
ſchöpfen würde. 

Judem er ſich dieſes noch ſagte, durchfuhr ihn 


ein plötzlicher Schreck, de n Sawetzky, der in 
des Laboratoriums langen Sprüngen die Treppe heraufgekommen war, 


ſtand bereits vor ihm. = EEE 
Trotz der hier oben herrſchenden Finſterniß 


Kurz entſchloſſen wendele Schomberg ſich um 
und begann laut gegen die Thür zu pochen. 

„Holla, Freund!“ rief er. „Schlafen Sie denn 
noch immer?“ 

„Wer iſt denn das? Wünſchen Sie mich zu 
beſuchen?“ fragte Sawetzky, dem dieſer Angriff 
auf ſeine Thür vielleicht ein wenig argwöhniſch 
gemacht hatte. 

„Ihrer Stimme nach ſind Sie gerade der 
Maun, den ich ſuche,“ entgegnete Schomberg, 
ſich wieder umdrebend. „Es iſt hier zu finſter, 
um Jemand zu erkennen, die Stimme aber iſt 
die von heute Nacht. Ich glaubte ſchon, daß Sie 
noch ſchliefen.“ - 

„Aha, jetzt erkenne ich auch Ihre Stimme,“ 
antwortete Sawetzly. „Sie ſind der Heer, der 
mir heute Nacht zu Hülſe kam, als die Straßen⸗ 
räuber mich überfielen. Ihre Fürſprache hat mir 
auch bei der Polizei gute Dieaſte geleiſtet.“ 

„Heute Morgen komme ich aus zweierlei Grün⸗ 
den zu Ihnen. Aber bitte, öffnen Sie doch ge⸗ 
fälligſt erſt Ihre Thüre, damit man ſehen kaun, 
was man thut.“ 3 

„Sie haben Recht, die Beleuchtung bier draußen 
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auf die Roſte des Kamins zurück. n 
Jetzt war nur noch das Laboratorium zu 
durchſuchen. 


Um dis bewerkſtelligen zu können, mußte er mal gegen das Fenſter. Das war Marcillac's 
die darin befindliche Gasflamme anzünden; er 5 ö 


that dies, nachdem er zu ſeiner Befriedigung 
wahrgenommen hatte, daß ſich in der Wohnung 
kein beſonderer Gasmeſſer befand. 


Es war daher nicht zu befürchten, daß der ver⸗Iſich zuſchnappen. 


Stettin, den 19. Auguſt 1891. 
Bekanntmachung. 

Nach einer ſoeben beendeten chemiſchen Unterfuchung 
enthalten von denjenigen Brunnen, welche im Frühling 
1891 „nicht trinkbares Waſſer“ lieferten, gegenwärtig: 

a. gutes Trinkwaſſer: 
der Brunnen vor Roſengarten 22/23, 
b. trinkbares Waſſer: . 
die Brunnen auf dem Marktplatz zwiſchen Rathhaus und 


Poſt, Königs⸗ und Splittſtraßen⸗Ecke, in der Heiligen⸗] techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 
geiſtſtraße, Schuh⸗ und Fuhrſtraßen⸗Ecke, Kreckower⸗ zugehörige Profeſſoren und Dozeuten wirken, iſt in 
ſtraße 26, auf dem Kirchhof an der Grabowerſtraße, landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 


Pölitzer⸗ und Kronprinzenſtraßen⸗Ecke. 
Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 21. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 
Behufs Herſtellung von Eutwäſſerungsarbeiten in 
der Pölitzerſtraße vom Mühlenbache bis zum Stadt⸗ 
park wird die Tauben⸗ und die Grenzſtraße von 
Montag, den 24. d. Mts. ab bis auf Weiteres geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 18. Auguſt 1891. 


Vermiethung eines Platzes au der 
Parnitzſtraße. 


Der an der Parnitzſtr. neben dem neuen Schlachthofe 
belegene Platz Nr. 13, zur Größe von 1406 qm (bie 
heriger Miether Kaufm. Roſenſtein), ſoll v. 1. April 1892 
ab auf 6 Jahre öffentlich meiſtbictend vermiethet werden. 

Zur Eutgegennahme der Gebote ſteht auf: 
Montag, d. 31. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 44, Ter⸗ 
min an, zu welchem Bieter mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Bedingungen vom 24. d. Mts. 
ab in unſerem Bureau eingeſehen werden können. 

Der Magiſtrat, 
Oekonomie- Deputation. 


Stettin, den 4. Auguſt 1891. 


Vermiethung von Lagerplätzen. 

Die am linken Parnitzufer an der Wallſtraße, gegen⸗ 
über den Grundſtücken Nr. 17 bis 21, gelegenen Plätze 
A. u B. zur Größe von je 1439 qm (bisherige Miether: 
Handlungen Semdler & Co. und Krause 
Co.) und der Platz Nr. 5 an ber Breslauerſtraße, 
zur Größe von 3416 qm (bisheriger Miether: Maurer⸗ 
meiſter Urban), ſollen vom 1. April 1892 bis 
31. März 1898 öffeutlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer 44, Termin 
an, zu welchem Bieter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen vom 14. d. Mts. ab in 
unſerem Bureau eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Wichenbauholzverkauf 


der Königl. Oberförſterci Falkenwalde h Stettin. 
Donnerſtag, den 27. Auguſt d. J., von Vormittags 
Uhr ab, ſollen in PFeitings Gaſthof hierſelbſt 
aus dem Einſchlage 1890/91, aus den Jagen 1198 und 


90 Belauf Leeſe: 

1 Stück Eichenbauholz III. Kl. mit 295 Fm. 

8 F IV DT „116 
öffentlich meiſtbietend ausgeboten werden. 
. >: 
Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 


BATENTE 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Baugewerkschule Deutch-Krone, 
Westpr 


Beginn des Winterſemeſters 1. November 
d. Is., Schulgeld 80 Mark. 


m 


a) Baxhandw., d Tischler A 
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Klavierunterricht & 


Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. I. 


Gelegenheitsgedichte 


ertheilt Amanda Block, 


merden angefertigt. 
Gefl. Offerten erbitte unter 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Zurück gekehrt. 
Dr. Heidenhain, Schulzenſtr. 37. 
Zurückgekehrt. 
Dr. P lath. 


Fchachelub Pomerania. 


Spielabend jed. Montag bei Rohrer, 
Alte Liedertafel. 
ſpiels ind 


EN > 


„M. G. 20“ an die 
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ih. Steeger, Vohwinkel, 


a Förde 
Freunde des Schach- daher ai Märnfte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 
Jets mil, Der Vorßand. 8 Beni. 2 


of ER j 
Er hatte keine Zeit zu weiteren Reflexionen; 
die vom Dache herabhängende Leine ſchlug zwei⸗ 


iſt nur für Katzen hinreichend, obgleich dieſelben 
bei ihren abendlichen Konzerten dem Hofe den 
Vorzug zu geben pflegen,“ lachte Sawetzky, „aber 
treten Sie ein.“ 2 
Er ſchloß die Thür anf und ließ Schomberg 
vorangehen. £ 
„Und nun ſeien Sie mir willkommen,“ ſagte 
„Nehmen Sie Platz und zünden Sie ſich 


er. 
eine Pfeife an, während ich mir mein Früh⸗ 


Sawpetzky war unten im Hauſe angelaugt. 
„Schomberg drehte das Gas aus, ſchlüpfte 
hinaus auf den Flur und ließ die Thüre hinter 


Königliche landwirtischaftliche Akadenie Poppelsdorf, 
in Verbindung mit 


der Uheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Aniverſität Ponn. 


Das Winter⸗Semeſter begimmt am 16. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge Für angehende Felomeſſer nud Fultur⸗ 
fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Unperſität 
den Königlich Preußſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 8 

Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Binkeiberg. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


nter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeen Direktor Kun befindet ſich nach wie var nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Tänſchung durch andere Annoncen gewarnt. and 
Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schueiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 
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Als bestes natürliches Bitter wasser bewähr* und ärztlich empfohlen. 
a Anerkannte Vorzüge: 
axle mers Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
B ice se“ > Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 P em ASser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Sazlehner’s Ilunyadi Janus Biiterwasser ist in den Blinerahoasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten S A ſo ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle — 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 9 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ Bitlerwasser 


rühſchaftl. Maſchinen u. Eiſengießerei, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 


‚Fabrik landwi 


Reinigung für 3 Pferde. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein 
Pferd. Stiftendreſehmaſchinen, Wan: 
mühlen, Rübenſehneider, Pumpen ꝛc. 


0 5 Vertreter: W. Vellmann, Naugard. 
ND ** 
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Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


- 55 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 , Porst in Halbleder zu 2,50 , 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 ., desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 Ab, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


FVV V VVV 


l. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „46, 
9 deten Mittelſtücken, zu 3,50 „48, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 / bis zu 15 A 


4 Ah und 4,50 46 
in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7 A 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis 82 1 
in Sar 

— neueſten Muſtern bis 


Militärgefangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


FRE Spruchbücher in- reichſter Auswahl. 
t mit reichen 5 in Bibeln in großer Auswahl. 
zu Ab 


2 Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſteis mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 
VUVU U 9VVV UV UV U VV VVV 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geihlit) mit 3 Diplomen und _ 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch ſeine unübertroffene, 4 
ſolide ſichere Wirkung als dosmetiſche Haarpflegemittel zur Erhaltung E 
und Förderung des Nachwuchses der Kopfhaare einen Weltruf erwarben d 
hat, was meine Tausende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 
daher dafielbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für re 
mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirne; 
die Erhaltung des Kopfhaares, fo auch zur 
das einzige reell wirkende Mittel, 
rte Kräuterſeife für unreine Haut 
E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64; 


Köniasthorvaſſage 11. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


®AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


AU AAAAAZ 


a feht Wel begleitet; Hunderttauſend danken demſel ben 
von ſicherem olg be 1 erttauſende verdanken demſel be 

des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett 
Mark und meine prämii 


M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren 


„ Digg. ie 66; P. Mägtzlich, 
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ſtück zurecht mache. Ich 
und dann mußte ich einen eiligen Geſchäftsgang 
thnn. Pe: 
„Ich dauke Ihnen,“ ſagte Schomberg, die 
dunkelbrzune Meerſchaumpfeife ablehnend, welche 
der Pole ihm darreichte, „ich ziehe eine von meinen 
Zigarren vor.“ 3 
„Wie es Iguen beliebt. Aber wollen Sie nicht 
einen Biſſen mit mir eſſen? Viel kaun ich Ihnen 
nicht anbieten, gekochte Eier, Weißbrot und 
Kaffre. Ich freue mich wirklich, Sie bei mir zu 
feten. Ich kenne hier keine Seele, bin ganz 
allein, habe Niemand, mit dem ich reden kann, 
und dabei iſt doch der gelegentliche Gebrauch der 
Zunge einem Manne ſchließlich ebeuſo nöthig, 
wie den Weibern“ 
„Sehr richtig.“ 
Havanna anzündend. 
„Wenn Sie mir das nicht glauben, dann laufen 
Sie einmal drei Tage herum, ohne mit einem 
Menſchen ein Wort ſprechen zu können — auf 
e ne lä gere Zeit erſtreckt ſich meine Erfahrung 
nämlich nicht — und Sie werden jedes männliche 
und auch jeres weibi te Weſen mit Freuden be 
grüßen, das ſich herbe iläßt, mit Ihnen zu plane 
dern und Ibnen zuzuhören. Wollen Sie wirk⸗ 
lich nicht mit mir eſſen?“ = 
„Ich da ke! Ich habe bereits gegeſſen,“ ent 
gegnete Schomberg kurz. 
Der Gedanke. die Gaſtfreundſchaſt dieſes Mannes 
amebmen und Vrrt mit demjenigen brechen zu 
jollen, den er eines jſchweren Verbrechens zu über⸗ 
ühren gedachte, erſchien ihm jo verrätheriſch und 


bemerkte Schomberg, ſeine 


fü 
verͤchtlich, daß feine Weigerung beinahe unhöf⸗ 
lich klang. 2 Be 4 N 

„Bereiten Sie rubig Ihr Frühſtück,“ ſagte er, 
„und dann will ich Ihnen erzäulen, was mich 
zu Ihnen führte.“ MIR . ; 

„Gut, wie Sie wollen. Sie ſollen nicht lauge 
warten. Als Cyemiker weiß ich mit der Koch⸗ 
kunſt Beſcheid. Iſt dieſelbe doch ein Theil unſerer 
Wiſſenſchaft.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


* 
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Klett. Ciorgesang- verein. 
In der kommenden Saiſon werden neben vielen 
kleineren Chören mit und ohne Begleitung als Nosität 
u. A. zur Einſtubirung gelangen: „Deutſche Chöre“ 
für Chor mit Orcheſter von Schubert. Elituer und 
„Der Abend“ für Chor mit Klavier von Krug. Außer 
den gem. Chören gelangen mehrere Sachen für Frauen⸗ 
chor und Männerchor zur Einſtudirung. Die Uebungs⸗ 
zeit für Damen iſt von 7 bis 9 Uhr feſtgeſetzt, für 
Herren von ½9 bis ½11 Uhr. Die Enſemblevre ben 
werden ſpäter feſtgeſezt. — Mit dem Verein iſt ein 
Uebungschor 
verbunden, in welchem Damen Unterricht in der Ton⸗ 


bildung und im Sologefang (Kurſus 4 Monat & 1 Mk.) 
erhalten. — Außerdem iſt neben dem Verein jetzt ein⸗ 


gerichtet ein b 
dramatiſcher Leſekurſus 


r Damen u. Herren zur Ausbildung in Deklamation ꝛc. 


fü 
Keine andere — Stimmbegabte und gebildete Damen und Herren, 


Neue comb. Breitdreſchmaſchinen . 


ergebenſt ein. 
Patent angemeldet. Die Verſammlung und Begrüßung der Delegirten 


welche entweder dem Chor oder dem Leſekurſus, oder 
dich beiden beizutreten wünſchen, wollen ſich baldigſt 
bei Herrn Dir. alisgenberg, Hohenzolleruſtr. 12, 
melden. 


nr!!! TTT 
Handwerker- Verein 
zu Gr:how a. 0. 
Heute, Sonntag, den 23. d. Nits., findet uuſer 
diesjähriges Königsſehießen ſtatt 
Morgens präz. 7 Uhr Schießen der Mitglieder 
auf Weldeow’s Hof. E 
Nachmittags von 3',, Uhr ab im Lokale des Herrn 
C.Burgemecik: ter, Grabo ga. O. (Oder ſchlößchen): 


S Konzert. 
Stechvogelwerfen für Damen, Taube nabwerfen 
für Kinder und . 


Der Tanz. 
Fremde können theilnehmen. Beſondere Eins 
ladungen ergehen nicht. 
NB, Nachmittags von 2— 3 Uhr: Autreten der 
Mitglieder im Veremslokale zur Abholung der Fahne 
und des Königs. Der Vorſtand 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Den Herren Sängern zur Nachricht. die Fahrt 
heute beſtimmt (auch bei Regeuwetter“ a n 


Schneider -Innung. 


Zu dem morgen, Montag, den 24., ftattfindenden Be⸗ 


| : - 
und Gäſte findet heute Ab 5 
Willer's Lokal, Völitzerſtr. 23, ſtatt. 5 
ſammlung Montag, Morgens um 9 Uhr, ebendaſelbſt. 


Um rege Betheiligung bitict 


um 7 Uhr in Fu. 


De Vor and. 
Jeden Sonntag 


gungungs fahrten 


* Ver 
Podejn 


ch Godei 
Pulvermühle, Töpffer's G 


nächſter Weg 3 
ber Dampfer 


3 zur 

rotte u. Friedeusburg, 
Fritz, Carl, WYilly. Glga, Anna, Minna, 
| Elle, Martkn. 
Abfahrt vom Perf 
Von Stettin: 


1 


onen⸗Bahnhof, nichriges Bollwerk. 


von 1—7 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach: 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündli 
8 Uhr letzte Jahrt. 


C. Koe'm, 


— — 


Die FJahrpreiſe mit den Poſtdampfern 


zwiſchen Stettin — Swinemünde, 


Anfegeplag Dampfſchiffbollwerk, find: 


nach Swinemünde 121 hr Mittags | 


per D. „Freia“, „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“ 
1. Platz Mk. 2,00, 2. Platz Mk. 1,00, 
hin und zurück 1. Platz 3,00, 2. Platz Mk. 1,50. 
Ein Zuſchlag Swinemünde — Ahlbeck oder Herings⸗ 
dorf findet nicht ſtatt. 


Lokalfahrten 


nach Swinemünde 1 Uhr und a hr 


Nachmittags Be, 

p. D. „Das Haff“ und „Misdroy% * 

1. Vlatz Mk. 1,00, 2. Platz 75 Pfg. hin und zurück, 
Tageskarten Mk. 1,50 reſp. Mk. 1. 


Gerechti 


FE 
hat das Reichsgericht walten laſſen, als es jüngft ante 
ſchied, daß die fel et n bei der I. Stuttgarter — 

aaten 


Serienloos⸗Geſellſchaft in allen deutſchen 


geſtattet ſei. Jeden Mongt eine Ziehung, nächſte ? 
1. September d. Is. Haupttreffer % oo, 


120000 ꝛc. Jabresbeitrag % 42.—, jährl. % 100 ß : 


monatl. % 3.50. Statuten verſendet 8 
F. J. Stegmeyer, stuttgart 


2 
re. 
. 4 


rn 


vn 2 
. ” 
8 . U. NR 


rks⸗Verbandstage laden wir unſere Mitglieder hiermit a 


Hauptver⸗ 


scher Waldpalle), 


9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 


Rhederei J. E.Bracunlich, 


gkeit 


* 


— 
et 
v 
8 
er 


* 
* 
“u 


15 


a 


„2 Tenniter (gedärdte Zeichner) werden zu möglich 
Gofertigem Antritt geſucht. Tagegelder bis zu 190 
und Zureiſekoſten können bewilligt werden. Zeugniſſe 
mit Lebenslauf an Reimer, Garniſon⸗Bauinſpektor 
“zu Gumbinnen. 


echnikumEinbeck f 


(Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrf. ſubventionirte — 


Secäule Iaſchinentechniker. 
Neues (41.) Semeſter 13. Okt. er. — Au⸗ 


fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle Ei 
das Programm gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


* 


Webers Postschule Stettin. 
* Unter Staatsoberaufſicht. 
Bedeutendſte Poſtſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. 
Deutſche Straße 12 


Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 
Näheres durch Poſtſecretair a. D. TWeher. Director 


13 tungs-Anstalt, Berlin SW., 
1 Hallesche-Sirasse 10, 


1 


Die Askanische Militär-Vorberei- TI. 


Staatlich come. a Ergrändet 1880 ER 


bereitet vor für das Fähnrichs⸗, Primaner und Einj⸗ Be 
Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Proſpekte 
4 


gratis durch den Dir. Bercht. 
Bin von heute ab jeden Dienſtag und 


Freitag Nachmittag von 3—5 Uhr nicht 


mehr in der Apotheke, ſondern im 
er Haufe des Herrn Gaſtwirth 
ö Stolle in Löcknitz zu ſprechen. 


Fichtner, Chieratzt. 


| Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


13 


8 
* 


€ 
Ms 


Sterbefälle: Herr Revierverwalter Hermann Otto 5 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 


Hamburg. Hotel Union. Kinse S NU IIS C ſowie Artikel für Fabritbedarf und Hand⸗ 


[Köslin]. — Frau Johanna Dahlke [Köslin!. 


Amſinckſtr. 2 u. 8, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 


Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 

Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 

5 baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Auf⸗ 

* fahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. 
In dem Hauſe iſt ſeit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ 


E42 trieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das WR 


vorräthige Holz mit verkaufen. 


Alten und jungen Männern 
wird die sooben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. 
Bati: Dr. Müller über das 


‚gestohle Amrven- und 


Kartoffelfäcke, 


1 Zentner haltend, 


Be. Getreideſäcke, 


waſſerdichte Leinwand 


. Lampen Tisch-u Hängelampen 


| Kronleuchter, Ampelkronen, Armleuchter, | 


. \ für Sommerzelte, Ernte, Mieten: und Wagenpläne, 
ie Eommer-Pferdederken 
5 und 
Fliegendecken ꝛe. 
5 empfiehlt 
RE Adolph Goldschmidt, 
77 Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, f 
Neue Königsſtr. 1. Telephon 325. | 
A Rirrkanns 
BB: 9 eldbahn-Fabrik 
| Dortmund 
[ Er ͤ ͤ— —— —— —— Dls BEER EEE SE 
1 Eine vollſtändige Druckereieinrichtung m. Schnell⸗ 
1 Fa teile, für Zeitungszwecke beſonders geeignet, iſt ſofort 
2 eiswerth zu verkaufen. Sämmtliches Material iſt ſo 
5 gut wie neu. Schriften: Pariſer Syſtem. Näheres in! 
f ders Expedition dieſes Blattes unter S. 420. 
5 Wegen Um un 5 


verkaufe von heute ab 


13 Stoffe 
ie zu Herren- und Knaben⸗ 
25 Aigen, 
14 a 

FR Damen: Manteln 


und Jackets 
zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen. 


A. Treufeld, 


osserAusverkauf. 


fteine ꝛc. empfiehlt die 


Stettin-Bredower 
Portland -Cement-Fabrik. 


Ta HER IS 


SI Lischmappen } 
UN 5 in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt ER 
IR. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. < 


er er 


Dimenſionen, Pferde: und Kuh⸗ a 
1 krippen, Zaunpfoſten, Gra b⸗ 


8 
Greifenberg i. P. usch, Böttchermeiſter. w 


5 


Prima Portland⸗Cement, ſowie hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
ür Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. % 


1 Roſengarten 31. 

5 Bi Vom 1. Oktober ab: 

=: & Rosengarten 41-44. 
ie nachſtehende Cementwaaren: Trottoir⸗ 

7 platten, Bordſehwellen, geſchloſſene 

1 (auf der Verwendungsſtelle gefertigte) 
+ Trottoirs, farbige Flurplatten, 
= Treppenſtufen, Rohre in allen x 


= die Sufchrift Bene merenti (dem Wohlverdienten) mehr, als auf Sie.“ 


Ihres unſchätzbaren Johann Hoff ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitebieres und Ihrer Johann Hoff ſchen Malz⸗ Mi 


zollern bei Höchſtgnädiger Verleihung der Verdienſt⸗Medaille Bene merenti: „Auf Niemand 1 3zjähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


g oberschies, Steinkohlen 


ex Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


N unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
| aller Sorten . g 


Wein⸗, Bier⸗ u. E 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


4 — ® 
Delik. Kugel⸗Schinken 
ohne Eisbein und Schlußknochen, 

| FF milde gefalzen, zart im Fleiſch, nik 
a Pfd. 1,00 46, ausgeſchnitten a Pfd. 1,40 %, 


„ Kl. Domstrasse. dunn 
8 — — | Otto Winkel, 


Einfegun 


empfehle ich meine große Auswahl von \ 1 
ſchwarzen Wollſtoffen in glatt, geſtreift und 
gemuſtert, ö 
weißen und ereme Wollſtoffen in allen nur denk⸗ 

baren Qualitäten und Muſtern, 
geſtiekten Batiſte⸗Roben in weiß und er&me 
zu billigen Preiſen. 


C. Wil Ir at la 


— 


n ER. b % EYE 


28 J LATE WORT ERLERNTE EEE Breiteſtraße 11. 
u : ° 0 2 ; Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und 
Die Lig lidation der Firma Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 


Richard Bucher, Rünigsſtraße Ur. 2 ae une Curmepeien g 


hierin das Lager räume. Freiwerdende 


muß bis zum 15. September beendet ſein und wird der Reſtbeſtand des Waaren-Lagers am Repoſttorien gebe billigt ab. Meinen 


16. September durch Auction veräußert. großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 


Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Bis zum genannten Termin werden daher alle noch am Lager befindlichen Waaren noch billiger wie Vermiethung. Ich werde für die Folg. 
bisher verkauft, und bietet ſich Gelegenheit, zu den bevorſtehenden Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 


werker in größter Auswahl weiterführen 
— N 4 1 i und befindet ſich das Lager in den par⸗ 
Kleiderstoffe in weiß und er&me Cachemire und Fantasie-Stoffe, A terre belegenen hinteren Räumen meines 


® Hauſes 
Kleiderstoffe in reiner Wolle, in farbig, glatt und gemuſtert, Johannes Brause. 
ehr preiswerth einzukaufen. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


IGracomann Bahll „ fa Viele offene Stellen 
Grossmann, Bahll ck C0. „Diele oirene Stellen, 
Stettin, Nene Elifabethftrnfe 57, Pens bean menge Las nene Seeg meiden 


Bewerbern mangelt. Das neue Steuergeſetz, welches 
am Berliner Thor, f ste Buchf 1 et ; 
empfehlen vom Engros⸗Lager: eine geordnete Buchführung jedem Staatsbürger z. Pflicht 


8 


ER 7 u 


* 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an WE 
der Univerſität zu Berlin. 8 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen (iz 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. * 
Preis v. Yı Fl. 3 M. ½ Fl. i. 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


t jan otbefen und Drogen ung 


mu Niederlagen in 


Grösstes Snecial-beschäft für 


Ampeln, Arbeitslampen, Wandlampen, Wandleuchter, 
Nachtlampen ete. 
zu Petroleum, Gas u. Electr. Licht. 
Durch meine grossen vortheilhaften Ein- 
käufe und grossen Umsatz ausserordentlich 
billige Preise. 


Sämmtl. Lampen, selbst die billigsten, mit sehr hellen Patent-Brennern, un unbedingte, 
Garantle für reell gutgearbeltete Lampen. Alte Lampen werden für geringe? 
Preise mit hell. Patent-Brennern versehen. 


— ——— — 
Für jede Preislage, grosse Auswahl. Kisten und Packung werden nicht berechnet. 


Gustav Toepfer, 


ganz erheblich verſchärfen muß. Dieſe in naher Zeit 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
erwerben, beſte Möglichkeit zu erfolgreicher Aufbeſſe⸗ 
Bleiröhren und Muldenblei, 
dauernde Lebensſtellung 
N rung u. Amisgeschäfte 
A gr. Wollweberſtr. 20/21, 
zeit. Wer nach beendigtem Kurſus Stellung ſucht, 
uhren, Regulateuren, Wande und nachgew. Anmeld. erbittet u. nähere Ausk. ertheilt 
an. Silberne Cylinderuhren von 
15 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. ſtehend aus 2 Zimmern v ebſt Küche, event. mit Klavier, 
8 viel Geld, wenn er in dem neuen Central⸗Bazar am 


l macht, wird namentlich in der Landwirthſch. die Nach⸗ 
Glaſirte Thonröhren, frage nach rechneriſch geſchultem Perſonal derartig ſtei⸗ 
glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
au erwartende Thatſache bietet ſowohl 
. jungen Landwirthen, d. f- recht- 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland Cement, Gyps, rung ihrer ſozialen Stellung, wie überhaupt 
Herren jeden Standes 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts-Artifel.| 
: TTT... ¶ (. - 
R Knisp el Der Unterzeichnete bildet in feinen Kurſen für 
0 
. Herren jeden Alters u. Berufsklaſſe — auch bei gerin⸗ 
empfiehlt unter mehrjähriger Gar gen Vorkenntniſſen — in kurzer Zeit zu tücht. Rech⸗ 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ r . 
uhren, Rem., von 2⁵ . an. Wilhelm Mort Zug Stettin, 
Pe Erſte Lehr⸗Anſtalt f. landw. Buchführung. 
14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % Ein | j 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, Ein junges kinderlofes Ehepaar 
Größ 5 in Mi i und in der Nähe des Stadttheaters. Offerten mit Preis⸗ 
. ben Apzbeten in Möge, SAHNE angabe unter C. YA. I. an die Expedition dieſes 
mehrere Millionen, auf Hypothek 
eld und für jeden Zweck von 3 ¾ bis 
9 1 70 an Ba tn ohne Per 
zahlung. r verbeten. D. 
Berlinerthor kauft; weil dort alles gut und ſehr billig an 
N große Auswahl in 


gern, daß der gegenwärtige Mangel ſich künftig u 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
zeitig Buchführungskenntniſſe 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
die beſte Gelegenheit, ſchnell und ſicher 
0 > En dr 
90. einf. u. dopp. landw. Buchfah. 
Uhrmacher, 
nungsführern u. Amtsſeeretären aus. Eintritt jeder⸗ 
hä gulirter Taſchenuhren, Stande 
Goldene Herrenuhren von 45 Ak 
einige SO verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von] ſucht zum 1. September ein gut möblirtes Logis, be⸗ 
5 —d —— — Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
4 0 \ 
Jedermann verdient! 
Hauptpoſtlagernd Berlin. 


Stiefel Wäſche, Chemiſettes, NR 2 
K © hi III a r K 1. | Hüte, Kragen, Hoſenträger, Thalla⸗ Then (er 85 N 
8 g Schirme, Schlipſe, Mauſchetten, Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: Grofe Matinée. 
2 . Stöcke, Strümpfe, Wollhemden,. 8 Programm. Abends 6 Uhr: Ta! 
Uhrketten, Portemonnaies, Ringe, Broſches, Ohrringe, Jrosse Boppel-Ringkampf-Farodie. 


Neu! Urkomiſche Scene des Herrn Chr. Franzl, 
Arthur Behrens und Sidi Bem Mazad. 
Auf allgemeines Verlangen das parodiſtiſche K m⸗ 
ſprengen und Die Flucht aus der Cuſtodie. une 
gehenre Heiterkeit, homeriſches Gelächter. Ee Ar 
treten der engliſchen Sängerin und Tänzerin 38 


4 Taſchenmeſſer, Handſchuhe, Korſets, Herren⸗ u. Knaben⸗ 
SDS S en Miltzen, Geſundheitshemden, alles ſehr gut und ſpott⸗ 


billig im neuen 


Ce 2. 


Aus Concur 
3 Millionen Cigarren 


. 122 De: n "TEE eg 21. } . 
weit u * 1 e * der Hülfte des Werthes 10 St ü ck 2 ba di Källy baun. Auftr. d. brillanten Speziali⸗ 
iſe ' ück große eiſenbändige ten- perſonals. Auftr. . ausgezeſchn. Poſſeu⸗ u. 
zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 2 d fi duſtfplel-Enf : it er) um 2 Wales 
Sunn mit amerik. Juhalt . . . 100 Stick Mark 2,00 eichene und fichtene Bueiblel-nfeinblea, dn ld hn Dat I Male: 
umatra mit Braſil, miltrvddvdvd . RR 0 553 B tti Fritze 5 1 Jeden Abend jubelnder Be. 15 
8 Fal. . Nan 8 „ 155 3 Wottiche Sena Erfolg. Nach der Vorſte ung Vereins, 
TCCCCVVVV mit % en fasten ende ind mem n e Fg öilngtanpf. Cie drachen. e gi 
Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild „ = Gehr. Beerman 115 W 10 ale > en 8 
3 neueſte Fahrgänge, aB „ = Stettin, Ficcherſtraze 16. u SB RE 
umatra mit Havanna, hochfeinnsss. 4 7 1 No — | 
Rein 90er Havanna, Handarbeit zarermcensnernonee BEE Walter Kusanke, El sıum-Theater 
Echt Bojomo, Regalia fac on. ai 0 Uhr⸗ u. Chronometermacher, l =; 
gar Fer Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. u u 5 Sonntag: 


b ne ettin, 
ER Königsthorpaſſage Nr. 1, 
— empfiehlt ſeine 95 
ER Reparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 
reguliren geweſene Uhren B 
werden unter Garantie für; 
richtiges und gutes Gehen 


EEE gemacht. 
Werkſtatt für komplizirte Uhren. 
Alte Sorten Gläſer 35 H. 


Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


Dichter und Bauer. 


Operette in 3 Akten von Suppe. 
Montag: Benefiz für den Kaſſirer Mündel. 
Der Das ungültig: ER 


Der Verſchwender. 


Konzerteinlagen: 
unter gütiger Mitwirkung des Frl. Klaralpen, 
sowie einigen Schülerinnen der Frau Sehröder- 
Schaloupke. Die Klavierbegleitung hat Herr 
Geſanglehrer Pohl gütigſt übernommen, 


Das Verſandtgeſchäft von I. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


Man verlange überall 


a r u * 1 z 22 * 
Simmetliche Pariser 


Cummi-Artikel. Bellevue-Theater. 


Nicht zu ermeſſen iſt die Freude eines Menſchen, der nach längerem Leiden ſich wieder des unſchätz⸗ 


baren Glückes der Geſundheit erfreut, und dieſes Glick befige ich nun wieder. An Nervenſchwäche J. E ehe N. 28. Arkona- Direktion: Emall Schirmer. 

8 ben aa 5 1 wie nen ee karren n ful den Zr Sonntag, den 23. August: mußt 
bis zur Unträglichkeit ſteigerten und zu denen noch Bruſtbeklemmungen hinzukamen, egann ich mit dem De 10 Pfd.⸗Korb 

1 Gebrauche Ihrer rühmlichſt bekannten Johann Hoff ſchen Malzpräparate. Schon nach kurzem Gebrauch W Beineclauden — 3 bis Gro fies 


= g 1 85 ) . 1 3,60. Desgl. feines Tafelobſt, ſortirt. Gegen Nachn. Ex 2 ® * 
Geſundheits⸗Chokolade begann, ji mein Leiden raſch zu vermindern, und jetzt, Gott ſei Dank, iſt mein J . Welser, Obſtgarten, Loſchwitz⸗Bresden. 7 tra onzert, 
Schlaf geſund, der Appetit gut und die Verſchleimung faſt gänzlich behoben. Auch auf meine Nerven⸗ —— Tr — 


una 1 j 6 TRIER ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. Küraſſier⸗ 

ſchwäche fühle ich die ſtärkende und beruhigende Wirkung Ihrer ausgezeichneten Präparate, welche ich Bi | Regiments „Königin“ (Pomm.) Nr. 2 unter 
deshalb weiter gebrauche. Indem ich Ihnen meinen tiefgefühlten Dank ausſpreche, ermächtige ich Sie, 41 ren EN E ren Leitung ihres Stabstrompeters B. Deto, des 
zum Nutzen aller ähnlich Leidenden meine Anerkennung zu veröffentlichen, und empfehle Ihre wahrhaft a x N 48 Bonn. Hlaunen⸗Regiments Nr. 9 unter Leitun 
ihres Stabstrompeters A. Merrmann un 


unſchätzbaren Johann Hoff ſchen Malzpräparate wärmſtens. A 8 n - 
Marie von Bakſay, Wien, Johannesgaſſe 19. h Goldene und Silberne Damen und Herrenuhren der Bellevnetheater Kapelle (Muſtk⸗ Dir. G. Pelz). 


Huldvolles Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Fürſten Karl Anton von Hohen⸗ Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter Entree für eder 0 6 4 50 Pig. 
(Kinder ig. 


* it Inhaber von Theater⸗Billets zahlen kein Konzert⸗Entree. 
R Stabre 0 Uhrmacher, Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang des Konzerts 4 Uhr. 


| 
esse 


Herrn Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 2 Papenſtraße 2, vis-h-vis_ber Jacobi + Kirche 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möncheuſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, — 2 5 m T N 2 

Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis f Erdbeer DV flanzen Z Uhr l 1 * an 5 
2 Roßmarkt. ya der berühmten großen Ananas⸗Sorte find billig Der uſtige rieg. 
} abzugeben 8 ir 


eulſcheſttaße 16. Operette in 3 Alten von Strauß. 


Prin n 


findet erfolgr. Unterſtützung. Ausw. w. bill. Penſ. 


| 


